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ortsgruppe im neunten Bezirk zu Wien zu dem 
bedauerlichen Beſchluß verleiten, Jüdinnin vom 
Verein fern zu halten! — Würde die Centralleitung 
derartige Ortsgruppen nicht auflöſen, ſo hätte ſie 
ſtatutenwidrig gehandelt und die Regierung hätte 
eine willkommene Handhabe, den ganzen Verein 
aufzulöſen. Der deutſche Schulverein hat aber mit 
ſeinen Hunderttauſenden von Gulden in wenigen 
Jahren mehr für's Deutſchthum gethan, als die 
wortreichſten Antiſemiten mit ihren hypernationalen 
Phraſen jemals thun werden. 


Eine verkannte Volksbeglückerin. 

Louiſe Michel hat mit ihren Vorträgen in 
der Umgebung von Paris kein Glück mehr. Wie 
in Verſailles, ſo wurde ſie auch kürzlich in Boulogne, 
Mantes, Sevres, Jvry, Vincennes ausgeziſcht und 
ausgepfiffen, in der letzteren Stadt ſogar mit faulen 
Aepfeln und Kohlſtrunken beworfen. Als ſie dann, 
müde und abgehetzt, nach Levallois⸗Perret zurück⸗ 
fuhr, warf der Wagen unterwegs um; jetzt erſt be⸗ 
merkte man, daß fünf Speichen eines der Räder 
durchſägt worden waren. In Jory verſuchte ein 
fremder Socialiſt die Schreier zum Schweigen zu 
bringen, indem er einen Revolver aus der Taſche 
zog und auf das Publikum Belle, das wüthend 
über ihn herfiel, den Eindringling hinauswarf und 
die Sitzung für aufgehoben erklärte. 

Von der on ihrer Landsleute an⸗ 
gewidert, geht Louiſe Michel nun wieder ernſtlich 
mit dem Plane um, Frankreich Lebewohl zu ſagen 
und ihr Evangelium in Amerika zu verkündigen. 
Am liebſten ginge ſie nach Rußland, aber wie un⸗ 
praktiſch und überſpannt ſie iſt, ſo begreift ſie doch, 
daß ihres Bleibens dort nicht ſein könnte. 


Die Orientbahnen. 

Die Rückwirkungen der orientaliſchen Ereigniſſe 
auf den Ausbau der Orientbahnen machen ſich be⸗ 
reits bemerkbar. An eine rechtzeitige Vollendung 
der von der conference a quatre vereinbarten 
Schienenverbindungen, mit welcher die Pforte und 
Bulgarien noch im Rückſtande find, iſt kaum mehr 


nationalliberalen Partei“ gegen das Monopol] Wie man in Italien über das frenndſchaftliche Ber⸗ 
Stellung nah n. Namentlich die Haltung eines] hältniß zwiſchen Leo XIII. und dem Fürſten Bismarck 
n a ie 7 an nie chic ane * denkt. 

geordnete, z. B. Herr v. Fiſcher und R 54 ; 
Gun eech aten zu 15 von egen Felchen den hene 
dieser 8 Se ; uf, die Partei auch Mm I Vater und dem deutſchen Reichskanzler reichen 
schehen erklärt Ye er ie welchen Hel Stoff zum Nachdenken man fürchtet in Rom, daß 
b. S wach Kon neull 0 ’ die Beziehungen Italiens zu der Berliner Regierung 


N Herrn Buhl gegenüber an⸗ 97 j 0 
2 darunter leiden könnten. 
ſchlug. deckt mag der erftere freilich haben, wenn] Die „Opinione“ heipricht die Rede, in welcher der 


er von einigen ſüddeutſchen nationalliberalen Par⸗ . ö ; ; 
lamentariern behauptet, daß fie für das Monopol die Herpeauſten nah pelſchen ig Sir 
wären. Herr Buhl wurde in dieſer Richtung ja erwähnte, und ſchreibt: Herr v. Bismarck könne ſich 
auch ausdrücklich, wie wir ſ. Z. erwähnt haben, 


; darüber freuen, daß er einen fo reicht dar Zweck, die 
von den tonangebenden nationalliberalen Blättern Versöhnung mit dem Vatican, erreicht habe, es wäre 
des Südens desavouirt. 


indeß kein Grund vorhanden, aus dieſer Rede andere, 
Wie dem aber auch ſein möge, wie viele auch 


ian 6 le b e d Weh 110 
von der nationalliberalen Partei, einen neuen Bei⸗ iner enen Aeon n Gnus des dei 
trag zum neuen Charakter derſelben liefernd |; 

ſchließlich mit ja ſtimmen: das Schickſal des 


gen Stuhles gegen Italien zu finden, fie vergäßen 

: es aber, daß der Fürſt jede Erklärung über dieſen Punkt 
Monopols und aller bezüglichen Reſolutionen iſt 
endgiltig beſiegelt. Das Monopol liegt ge⸗ 


vermieden habe. Die Verſöhnung des heiligen Stuhls 
mit Preußen werde in den Beziehungen Italiens und 

bettet im kühlen Schoß der Erde; dem Plenum 

erübrigt nur noch, das Grab zuzuſchütten. 


Telegramme der Danziger Ztg. 

Kiel, 17. März. (Privat⸗Telegr.) Der frühere 
Deckofftzier, jetzige Werftbeamte, Schwarz iſt heute 
von einem Berliner Criminalbeamten verhaftet 
worden. Er ſoll durch Angaben des in Haft befind⸗ 
lichen Redacteurs Prohl compromittirt ſein. 


Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 17. März. 
Eine Beerdigung erſter Klaſſe. 


Geſtern hat die Monopol⸗Commiſſion des 
Reichstages, wie durch eine Anzahl von Tele⸗ 
1 geſtern und heute mitgetheilt iſt, ihre 

lrbeiten zu Ende geführt, und zwar ia einer Weiſe, 
die uns zur aufrichtigſten Genugthuung gereicht. 
Man hat, wie es erwartet werden mußte, kurzen 
Prozeß gemacht mit der Maſſe ven Einzelparagra⸗ 
phen, die jeden Halt verloren hatten, nachdem die 
grundlegenden erſten Paragraphen neulich mit einer 
glänzenden Mehrheit abgewieſen worden waren. 

Unſere Voraus ſage, wie wir fie zu ver⸗ 
ſchiedenen Malen, zuletzt am Montage an 
dieſer Stelle gemacht haben, hat ſich in jedem ein⸗ 
zelnen Punkte beſtätigt: erſtens war die geſtrige Schluß: 
verhandlung großen Theils nur formaler Natur, 
zweitens machten die Mittelparteien thatſächlich noch 
einen Verſuch, zu einem „poſitiven“ Reſultate zu 
kommen, und drittens endlich iſt dieſer Verſuch 
geſcheitert. 

Natürlich, daß die wenigen Monopolfreunde in 
der Commiſſion, nachdem in raſchen Zügen der Reſt 
der Vorlage abgelehnt worden war, abermals mit 
dem ſchon in den officibſen Organen zur Genüge 
breitgetretenen Vorwurfe hervortraten, die Monopol⸗ 
gegner ſcheuten die Discuſſion. In der That er⸗ 
heiternd! Was würde man von einem Bauherrn 

ſagen, der ſich über die Dachziegel und Sparren 
den Kopf zerbrechen wollte, nachdem der Grund und 
Boden, auf welchem das Gebäude errichtet werden 


Deutſchlands nichts ändern. Dies dispenſire aber die 
diesſeitige Regierung nicht von der Pflicht, wachſam zu 
fein. Die Frage ſei viel ernſter als die kleinlichen par⸗ 
lamentariſchen Streitigkeiten, auf welche die Italiener 
ihre Thätigkeit beſchränkten. Die Harmonie (der Accoro) 
zwiſchen Deutſchland und dem heiligen Stuhle könne, 
das man auch jagen möge, auf die Beriehungen des 
Vaticans und Italiens a üben. Es hänge von 
den Italienern und deren Regierung ab, daß dieſer 
Einfluß wohlthätig wirke und den Intereſſen des Landes 
entſpreche. Das Vergangene könne nicht geändert werden, 
man könne aber bewirken, daß die Beziehungen zwiſchen 
dem Papſte und Italien einen wohlwollenderen Cha⸗ 


Der Bericht der Zuckerſteuer⸗Commiſſion. 


„Der neu im Druck vorliegende, vom Abg. 
Witte verfaßte Bericht der Zuckerſteuer⸗Commiſſion 
des Reichstages iſt eine ziemlich umfangreiche, die 
Verhandlungen, über welche hier bere ts berichtet 
worden iſt, genau und klar wiedergebende Arbeit. 
Se 0 1 a der en 
Leſung gethane Aeußerung des Finanzminiſters rakter trügen als bisher, einen Charakter, welcher dem 
v. e e der Melaſſe⸗ Bu, al: „enlipreht, als die Beſtimmungen des 
a gen M 5 der benen 10 fi die Nice opel Romano“ hatte die auch von uns 
teſerten einen erzeugenden Bewei r die E ; 1 1 N TT: 

des Standpunktes der verbündeten Regierungen, welche Aae Bima fn Nane 11 5 andi en Brief, 
biellen Genengrteden le dee e ielcher mittelft Cabinetäcouriers beförbert worden 
ee A a ſei, für die oben erwähnte Rede feinen Dank aus: 


erklärt hätten. Auch jenen Anträgen ſei es nicht ge⸗ . 
geſprochen. Der „Oſſervatore Romano“ dementirt 


würde man es lungen, einen gangbaren Weg nachzuweiſen. Vor Allem 


ſollte, weggeſchwemmt iſt? Ebenſ 1 11 5 
begriffen haben, wenn jetzt die Commiſſion über dem 
Detail der Vorlage noch Mühe und Zeit hätte ver⸗ 
ſchwenden wollen. Ganz richtig iſt es daher auch, 
daß man den weiteren Verſchleppungsverſuch, der mit 


fehle es 


der Melaſſe. Eine ſolche könne auch in einer dem Bedürf⸗ 


niß der Steuerverwaltung genügenden Weiſe überhaupt 
nicht gegeben werden. Seine Ueberzeugung von der 
Unmöglichkeit einer beſonderen Steuer auf die M 


e⸗ 


nach wie vor an der erforderlichen Definition 


nun dieſe Nachricht. Dem „Popolo Romano“, 


0 
meint der römiſche Berichterſtatter der ne 


Corr.“, iſt wahrſcheinlich hinterbracht worden, daß 
Herr v. Keudell und . 


zu denken. Die Annahme indeſſen, daß Bulgarien, 
wie die „Budapeſter Correſpondenz“ meldete, gar 
nicht daran denke, die Verbindung zwiſchen Sofia 


i ge v. Schlözer kürzlich 

mittelſt eines Couriers Depeſchen an das aus⸗ 
wärtige Amt in Berlin ſandten, und dies wird die 
laſſung zu jener Nachricht gegeben haben. 


u Schr 


und der ſerbiſchen Grenze e e wird, Wiener 
Berichten zufolge, in Wien nicht getheilt. Man iſt 
vielmehr überzeugt, daß Bulgarien die bezüglich 
des Bahnbaues übernommenen fiche wee die 


ee eee ee 


einer beſonderen Prüfung der Monopolpetitionen 
vorgenommen werden ſollte, vereitelte, 20 richtig 


6 ichen 980 185 1 tung aus ls 
lichen Berichtes abſah. Wozu auch e Um⸗ 
fände? Je Den die 5 einen: 


30 


Monopol“ zur Surarlhrung kerle un he eff. h ee e u en 
monopol zur {u ung kommt, um jo bejjer. I Das Schon 1 heilte Reſultat der ge⸗ N I 1 
por geht Änterefjantes Sclagliht auf die Be 1 meinichaftlichen Abſtimmung der Ma a Nase ma tie At die Ehe ig der due 
mühungen der Monopolfreunde, die Gegner in ein | Reichstags über die Getreide und Diehlzöle war gariſchen Verpflichtungen bezüglich der Herſtelung 


1 
Gamp. 
bekanntlich Geh. Regierungsrath und Abgeordneter 


ungünſtiges Licht zu ſetzen, war der Zwiſchenfall 
Dieſer eifrige Gouvernementale — er iſt 


für Dt. Krone — hatte keinen Anſtand genommen, 
in das von ihm zu führende Protokoll unrichtige 
Angaben einzutragen, deren Tendenz unverkennbar 
gegen die Monopolgegner gerichtet war. Er mußte es 
ich gefallen laſſen, daß die Commiſſion dieſe Stellen 
des Protokolls desavouirte und als unrichtig ſtrich, 
ein Vorfall, der ohne Beiſpiel in unſerer Parlaments⸗ 


geſchichte daſtehen dürfte. Bisher ift es unerhört f 


eweſen, daß ein Abgeordnete ein ihm übertragenes 
Amt im Plenum oder in der Commiſſion derartig 
Ne f 
en breiteſten Raum der geſtrigen Sitzung 

nahm ſchließlich die Debalte über das Venen der 
Mittelparteien ‚ein, in einer Reſolution der 
Regierung wenigſtens doch etwas zu bieten: die An⸗ 
erkennung der Nothwendigkeit, demnächſt den 
Branntwein höher zu beſteuern. Es wurde auch 
damit nichts. Die Freiſinnigen nahmen dieſem An 
gebote gegenüber noch einmal ihren bekannten 
Standpunkt ein. Da auch das Centrum denjenigen 
Erklärungen treu blieb, die Windthorſt neulich im 
ee Mal abgegeben, ſo fiel die Reſolution zu 
„Intereſſant war noch die Erklärung des Finanz⸗ 
miniſters dem Abg. Buhl gegenüber. Wir glauben 
wohl, daß die Regierung unangenehm überraſcht 
Leweſen iſt, als Herr Buhl kürzlich „im Namen der 


Weiterhin wurde regierungsſeitig bei den 


früheren Erklärungen bezüglich der ſteuerfreien 
Lager verblieben und noch hinzugefügt, daß auch 
bei Verzinſung der Steuervergütung f 

legten Zucker, welch 


ür niederge⸗ 


Einlagerung zunächſt folgenden 4. Oktober in den 


freien Verkehr gelange, für die dieſen Termin über⸗ 
ſteigende Dauer der Lagerung noch bedeutende Ein⸗ 
bußen für die Reichskaſſe zu befürchten ſeien, denn 


es würde für ſolchen Zucker die Bonification ſechs 


während die Dauer der zinſenfreien Lagerung dieſen 


. Hane e häufig überſteigen werde und ſogar die 
auer eines Jahres erreichen könne. Im Uebrigen 
erſcheine es mindeſtens zweifelhaft, ob die ſteuer⸗ 
freien Lager einen wirkſamen Schutz gegen die 
Preisoperationen gewähren würden. 


e 


Der römiſche Carneval, wie er war 
und wie er iſt. 


5 . 4 Rom, 11. März. 
Die Römer ſcheinen durch ihre 17 
ernſtere Sinnes art am wenigſten von allen Italienern 
für übermüthige Carneval⸗Tollheiten geeignet zu 
ſein 15 ſchreibt der römiſche „Fracaſſa“ — und do 
überlaſſen ſie ſich denſelben mit vollſter Luſt und 
vergeſſen dabei Elend und allen Ernſt des täglichen 
Lebens! Wenn die hiſtoriſche große Carnevalglocke 
feierlich vom Capitol ertönt, dann giebt ſie, ſtatt die 
Geſchicke der Welt zu regeln, das Zeichen für das 

Erſcheinen der Masken, die bunt geſchmückt 
durch die belebteſten Straßen der Stadt ſtrömen; 
995 allen Ecken und Enden bricht dann der 
ärm los, überall erſchallt Tambourin, Caſtagnette 
a fröhliches Geſchrei. Und doch iſt dieſes bunte, 
92 0 Bild nur ein ſchwacher Abglanz von Allem, 
as leber aan ie 
ber den römiſchen Carneval exiſtirt eine 
anze Literatur. Von Goethe bis zu dem hentai N 
an lanobe, von Montaigne und de Broſſes bis zu 
ca ame de Stael hat eine reiche Zahl von 
aun e Worte gefunden, um jenen 
> ern, der in die 
die Bene er r in dieſen Carnevaltagen 
Schon im 13. Jahrhundert findet man die 
Ae e 17 10 0 ee Feſte, aber 
n er ichten 
Fröplichteit den Höbes unt en Glanz und tolle 
„In, jenem Jahrhundert, 
Walen verloren hatte, friſche Eindrücke aus dem 
i Leben rings umher zu empfangen, das 
99 lt een durch ein Convenienz⸗Prisma ſehen 
Sucht a mußte auch in den Carneval⸗Feſten jene 
wur nach Allegorie, nach Perſonificirung, nach 
Ano belogiſcher Darſtellung die Oberhand gewinnen. 
ſo nehmen denn die Maskenzige des 16. Jahr⸗ 


das die glückliche 


i 19 0 das Gepräge barockſten Luxus“ an. 


dem Fürſten Chigi gehörten. 5 
ch ſaßen die „vier freien Künſte“ und höher als dieſe 


als Anſpielung auf das Chigi⸗Wappen. 


nauen Freundin eines Cardinals, 


eute weiß man von einem berühmteſten 
Aufzuge jener Zeit zu berichten, der eine 
Erfindung Bernini's war: ein von Gold 


ſtrotzender Wagen war hiſtoriſch aufgeputzt und 
wurde von vier prachtvollen Pferden gezogen, die 
Auf dem Wagen 


thronte auf ſechs Hügeln „die Tugend“ mit einer 
Eiche in der Hand und von einem Stern chr dab 

e arme 
Tugend auf ſechs Berggipfeln thronend und einen 


Eichſtamm haltend war zwar eine gute Allegorie, 


aber befand ſich in fatalſter Lage. Dem Wagen 
voran ſchritten „die Sage“ und eine Menge anderer 
Masken mit Pauken, Flöten und Trompeten, von 
„der Zeit“ angeführt. 

Berühmt waren auch die Maskenzüge der Maria 
Mancini, der Geliebten Ludwig XIV. und Gemahlin 


des Connetahle Colonna: jener Zug K B., der die 
ellte und der 


Fabel des Caſtor und Pollux darſt | 
mit einem Madrigal eingeleitet wurde, das ſo endete: 
„Caſtor und Pollux 
„Verließen des Firmament's ſtrahlende Hallen 


„Für Euch nur zu glüh'n, Ihr i nur Euch 


zu gefallen.“ 
In jenem Jahrhundert gab es für die Römer 
in der Carnevalzeit außer den Maskenzügen noch 
eine andere Beluſtigung, die in einer Art von Straf⸗ 
erichts⸗Verfahren beſtand. Dabei ging es zuweilen 


blutig und grauſam her, man vollzog Todesurtheile und 


ſtellte die Leichname der Verbrecher öffentlich für 
die Volksmenge aus; häufiger verfuhr man zwar 
etwas barbariſch, aber doch ſpaßhaft dabei, wenn 
man z. B. Höflinge öffentlich auspeitſchte, die allem 
Verbote zum Trotz in Masken⸗Verkleidungen über⸗ 


raſcht worden waren. 


1656 geſchah es in dieſer Art einer ſehr ge⸗ 
des Neff en 


er nach dem auf den Tag der 


der Chigi gezogen. 


Folgendes: Die erſte Abſtimmung über einen Zoll 


von 2 Kronen für 100 Kilogr. für Roggen, 


[Weizen, Gerſte, Mais, Erbſen und Bohnen, 


ſowie anderes Getreide, ausgenommen Hafer 
und Wicken, ergab 164 Stimmen Ja und 181 Stimmen 


Nein (erfte Kammer 60 Ja und 77 Nein, zweite 
Kammer 104 Ja und 104 Nein). Der Reichstag hat 


alſo mit 17 Stimmen Majorilät den vorgeſchlagenen 


f 35 abgelehnt. Die zweite Abſtimmung über einen 
0 


l von 3 Kr. 50 Oere für 100 Kilogr. Mehl 
und Grütze ergab das Verwerfen dieſes Zollantrags 
mit 129 Stimmen Majorität (107 Ja und 236 Nein). 
In der dritten Abſtimmung wurde der mit 2 Kr. 
50 Dere per 100 Kilogr. proponirte Zoll auf 
Malz mit 139 Stimmen Majorität und in der 
vierten Abſtimmung der Zoll von 30 Dere per 
100 Kilogr. Kleie mit 143 Stimmen Majorität 
abgelehnt. 


Der Wiener Antiſemitismus 


einer bedenklichen Gefahr für den 


droht zu 


Monate nach der Niederlegung zu zahlen ſein, Beſtand des deutſchen Schulvereins in Oeſter⸗ 


reich zu werden. Fünf Jahre lang hinderte die 
antiſemitiſche Ueberzeugung nicht, Mitglied des 
deutſchen Schulvereins zu werden. Jetzt macht 
man es dem deutſchen Clerus nach und 
ſehd ſich vom deutſchen Schulverein fern und be⸗ 
ehdet ihn. Der deutſche Schulverein kann und 


darf nicht billigen, daß Juden von ihm aus⸗ 
ö geſchloſſen werden; neulich ließ ſich ſogar eine Frauen⸗ 


der Verbindung zwiſchen Sofia und der ſerbiſchen 
Grenze keinen Einfluß ausüben. 


Deutſchland. 

Berlin, 16. März. Bei dem kürzlich von dem 
Ober ⸗Präſidenten Dr. Achenbach den Mitgliedern 
des brandenburgiſchen Provinziallandtages 
gegebenen Diner waren auch Prinz Wilhelm und 
neben anderen deſtinguirten Perſonen der Vice⸗ 
Präſident des Staatsminiſteriums v. Puttkamer 
und der commandirende General des 3. Armeecorps 
Pa Wartensleben erſchienen. Nachdem der Ober⸗ 
Präſident Achenbach auf den Kaiſer und der Vor⸗ 
ſitzende des Provinziallandtages Graf v. Arnim auf 
den Prinzen Wilhelm ein von den Anweſenden 
begeiſtert aufgenommenes Hoch ausgebracht, ergriff, 
wie die „Krz.⸗Ztg.“ meldet, Prinz Wilhelm in 
längerer und zündender Rede das Wort, um ſich 
über das Verhältniß des erlauchten Hauſes der 
Hohenzollern zu der Mark Brandenburg auszulaſſen. 

* [Dampferlinien nach Afrika.] Wie dem 
„Hamb. C.“ von unterrichteter Seite aus Berlin 
mitgetheilt wird, zeigen ſich engliſche Kaufleute bez. 
Geſellſchaften, welche Dampferlinien nach Afrika 
unterhalten, geneigt, unter gewiſſen Bedingungen 
die dortigen deutſchen Häfen anzulaufen; ein der⸗ 
artiges Anerbieten ſoll z. B. der weſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft gemacht worden jein. i 

* [Iſt Krieg in Sicht?] jo iſt ein Artikel über⸗ 
ſchrieben, der, anſcheinend aus beachtenswerther 


Urban VIII. Man kann ſich den Lärm, das Ge⸗ 
lächter und die ſchlechte Laune des Cardinals vor⸗ 
ſtellen, — und wahrhaftig, hen angenehm muß es 
nicht ſein, bei gewiſſen geheimen Bekanntſchaften 
die ganze Bevölkerung der ewigen Stadt zum Mit⸗ 
wiſſer zu haben. 

Sehr glänzende Carnevalfeſte ſah man auch 
im Anfange unſeres Jahrhunderts, 1805 z. B. Da⸗ 
mals verwandelte man den Corſo, die Hauptver⸗ 
kehrsſtraße Rom's und auch heute noch der 
Concentrationspunkt der Maskenſcherze, in eine 

länzende Arena. Decken und Teppiche von leb⸗ 
een De hingen von den Balkonen hinunter, 
gemalten ſchönen und glänzenden Feſt⸗Bannern ver⸗ 
leichbar. An den Fenſtern, auf den Balkonen 
tanden Masken und ſchöne Frauen; durch die 
Straße bewegten ſich die zwei Reihen der in den 
leuchtendſten Farben geſchmückten Faſtnachts⸗Karren 
und Wagen, hin und 15 ertönten lustige, witzige 
Reden, ein Regen von Blumen und Confect ergoß 
ſich über Alles hin und dazu lachte der reinſte azur⸗ 
5 ln eines echt römiſchen, herrlich ſtrahlenden 
ages. 

Der berühmteſte Maskenzug jenes Jahres hieß: 
„Der Rath der Götter über die Vermählung der 
Pſyche“. Das Sujet war aus den Fresken der 
Farneſina entlehnt und alle Geſtalten dieſer Bilder 
wurden perſonificirt. Der Wagen, ſo ſchreibt 
Silvagni damals, war gemalt und vergoldet und 
wurde von vier Pracht⸗Roſſen aus dem Marſtall 
Chi Die eleganteſten vornehmen 
Römerinnen ſtellten die Göttinnen dar; ſie waren 
in fleiſchfarbene Tricots gekleidet, Bruſt, Arme 
und Schultern mit Brillanten überſäet. Von Zeit 
zu Zeit wurde das Purpurgewand und der azur⸗ 
blaue Peples von leichten Wolken aufſteigender 
Wohlgerüche umhüllt. 5 

Auch die witzigen und ſatiriſchen Masken fehlten 


im Corſo nicht. Goethe, der den Carneval von 


1787 und 88 ſah, erzählt von einer Maske, die 

einen Käfig auf dem Kopfe trug, in dem ſich zwei 

Vögelchen ſchaukelten, das eine als Abbate, das 

andere als elegante Dame gekleidet, und von einer 

andern Maske, die zwei bewegliche Schneckenhörner 
auf dem Kopfe trug, welche ch vor den Fenſtern 

der Neuvermählten und der alten Ehepaare auf 

fabelhafte Art verlängerten. Zwiſchen beiden 

Hörnern war ein ungeheures Piedeſtal angebracht 

mit einem ganz kleinen Obelisken darauf, als Satire 
auf jenen, der damals auf dem Platze vor Trinita 

dei Monti errichtet werden ſollte. 

Berühmt war im Corſo der erhöhte Pflaſter⸗ 
weg vor dem Palaſt Ruspoli, auf dem bis vor 
wenigen Jahren die vornehme, elegante Frauen⸗ 
welt Roms Platz nahm. Jetzt exiſtirt dieſer 
Sammelpunkt der ſchönen Römerinnen nicht mehr 
und ebenſowenig giebt es 95 die flotten Vorreiter 
früherer Zeit und das Pferderennen. Die Vor⸗ 
reiter waren päpſtliche Dragoner, welche vor dem 
Ablaufen der Barberi im Galopp von der 
Piazza del Popolo den Corſo hinunterſprengten. 
Wie die Stahlhelme mit den goldenen Spitzen 
bei dem eiligen Ritte funkelten, wie die 
blanken Degen blitzten, die Locken un er 
den Helmen hervorflatterten und der Ton der Huf⸗ 
ſchläge von Palaſt zu Palaſt erklang! Und als dann 
der eine, das Zeichen gebende, Kanonenſchlag gelöſt 
wurde, wie ſtürmten da die Barberi mit den bunten 
Kokarden geſchmückt, in geſtrecktem Lauf in den 
Corſo hinein! Athemlos, in ungezügelter Haſt ſah 
man ſie vorüberjagen, zwei, drei zuſammen, ſo 
ſchnell, fo eilig, wie vor einem raſtlos dahin 
ſauſenden Eiſenbahnzuge Bäume und Häuſer auf⸗ 
tauchen. Die ſchnell durchſchnittene Luft fächelte die 
aufmerkſam geſpannten Geſichter, und als der eilende 
Zug vorwärts ſtürmte, wie auf Flügeln des Windes, 
erweckte er ein dumpfes Geräuſch in der fluthen⸗ 
den Menſchenmaſſe. Das ſiegreiche Roß wurde 


0 1 ſtammend, den Ernſt der Situation klar⸗ 
egt. Im „Budapeſter Tgbl.“ findet ſich der Auf⸗ 
ſatz, und der Verfaſſer legitimirt ſich als derjenige, 
welcher in der Zeit des „Krieg in Sicht“⸗Artikels 
der „Poſt“ die Miſſion hatte, 19 einer Reihe von 


Friedfertigkeit Deutſchlands zu demonſtriren, für 


die ſich Oeſterreich damals verbürgte. Es heißt in 


dem neuen Artikel: 


„Es liegt etwas in der Luft.“ Der Chauvinis⸗ 
120 unzweifel⸗ 
Regierung läßt 


mus hat in Frankreich in der letzten 
haft zugenommen. Die Autorität der 
nach, in dem Maße, in dem ſubverſive Elemenke ſich 
mehr und mehr im Staate zur Geltung bringen, und 
nach alter, durch die Lehren der Geſchichte nur zu viel⸗ 
fach beſtätigter Erfahrung ſind die Intranſigenten der 
inneren Politik auch gleich maßlos und gleich nicht⸗ 
berechnend in den Fragen des internationalen Lebens. 
Der Chauvinismus in Frankreich hat an Intenſität 
zugenommen und an lärmender Kraft ſeiner Aeuße⸗ 
rungen. Dazu tritt nun noch ein Factor, ein gewich⸗ 
tiger, mehr anzudeutender als n zu er⸗ 
Örternder. Niemand kann der franzöſiſchen Regierung 
einen Vorwurf daraus machen, wenn ſie ſich militärisch 
und politiſch für alle Eventualitäten vorzubereiten ſucht. 
Sie thut damit nur ihre Schuldigkeit. Das Beiſpiel der 
Grammont und Leboeuf, die die Berichte eines Rothan 
und eines Stoffel unberührt liegen ließen, ſteht als 
Warnungstafel deutlich genug auf dem Wege, den jeder 
franzöſiſche Miniſter zu wandeln hat. Aber ein anderes 
war das Syſtem der Rothan und Stoffel, das in ſeiner 


Manier und Anlage, in der Feinheit und Präciſion, 


in der Eleganz und Nobleſſe an die Muſter der 
alten Venetianer, an die diplomatiſche Thätigkeit 
eines Contarini oder Carlo Ruzzini erinnert, ein 
anderes iſt das Syſtem, das von franzöſiſcher Seite jetzt 
in Deutſchland beobachtet wird, und das durch 


der Ausſpähung, 


ad hoe organiſirtes Bureau betrieben wird, muß auf 


deutſcher Seite nothwendig Stimmungen erzeugen, die 


in einem gegebenen Moment, von bedenklicher 
Wirkung ſem könnten. Man iſt nirgendwo in der 
Welt weniger als in Berlin geneigt, la 
Pfeile abſchießen zu laſſen, ohne zurückzuſchießen.“ 

* Die ſächſiſche Regierung] hat bei dem Land⸗ 


tage um die Ermächtigung nachgeſucht, bald nach 
dem Zuſtandekommen eines Reichsgeſetzes über die 


Heranziehung von Militärperſonen zu den 
Gemeindeabgaben dieſe Angelegenheit für 
Sachſen zunächſt auf dem Wege der Verordnung 
und zwar in möglichiter Uebereinſtimmung mit 
Preußen regeln zu dürfen. Die ganze Angelegenheit 
ſoll alsdann dem nächſten Landtage zur definitiven 
Genehmigung unterbreitet werden. 


00 des deutſchen Vereins für Armenpflege und 
Wohlthätigkeit befand ſich bisher auf dem Berliner 
Rathhaus. Es war weſentlich eine Perſonalunion, 
etragen durch den Eifer, das Verſtändniß und die 
tet8 ſachgemäß verfahrende Unhefangenheit des 


die Folge herzuſtellen, und ſo griff der Central⸗ 
ausſchuß dieſer Tage auf die formale Vorſchrift 
der Vereinsſatzungen zurück, einem Fünfmännervor⸗ 
ſtande die Leitung der Geſchäfte zu übertragen. 
Auf Herrn A. Lammers Vorſchlag wurden in den⸗ 
ſelben berufen der Landtagsabgeordnete L. F. 


Seyffardt als Porſitzender, Freiherr von Reitzenſtein 


(Freiburg im Breisgau) als deſſen Stellvertreter, 
Stadtſyndicus Eberty, Oberbürgermeiſter 
(Darmſtadt), und als Schriftfü Sta 
Ludwig Wolf (Leipzig). Mit letz 

ein 


ehen, dem Wohnſitz d insvorſitz 
und bb 5 praktiſchen Armenpflegers 
Seyffardt. Der diesjährige Congreß ſoll im Sep⸗ 
tember zu Stuttgart ſein. Auf der Tagesordnung 
ſteht voran die Reform der ländlichen Armenpflege. 


* ICbriſtlicher Socialismus in England und 
Dentſchland.] Am vergangenen Sonnabend i 
der Volkswirthſchaftlichen Geſellſchaft zu Berlin Herr 
Reichstagsabgeordneter Carl Schrader über „Chriſt⸗ 
lichen Socialismus in England und Deutschland“. In 
eindruckspollen Zügen zeichnete Herr Schrader die charakte⸗ 
riſtiſche Eigenart der hauptſächlichſten Bethätigungen des 
feilen Socialismus. Er that zuerſt der chriſtlich⸗ 
ocialen 
Stöcker im Jahre 1878 ſich aus dem ſocialen Reform⸗ 
verein des Pfarrers Todt entwickelt hat. Eine r. 
liederung des Programms jener Partei ergab, daß klar 
ormulirte ſociale Aufgaben ſelbſt nicht zu Beginn von 
Herrn Stöcker und Genoſſen ins Auge 
wurden. Das Programm der Pgrtei iſt überwiegend 
politiſch, und ſo weit es politiſch iſt, erweiſt es ſich 
15 1 conſervativ, verbrämt mit einigen Wendungen, 
ie au 


das Chriſtenthum hinweiſen; was daneben 


werthlos, Was die Partei an Erregung von Ha 
geleitet hat, ift bekannt; als ſociale eum 
e dagegen nie das geringſte zu Wege gebracht. Weit 
ergehnißreicher fh die Beſtrebungen der katholiſchen 


Kirche in Deutſchland auf dieſem Gebiet geweſen. — 


e engliſche Bewegung endlich unterſcheidet ſich von d 
tſchen in einem weſentlichen, Ausschlag Sen 


Punkt. Die proteſtamiſche wie die katholiſche Bewegung 


in Deutſchland find nicht frei von Nebenzwecken; fie 
wollen entweder die Macht der Kirche oder auch die 
Macht einer beſtimmten politiſchen Partei ſtärken. Von 
dieſen Tendenzen haben ſich die analogen Beſtrebungen 


willkommen ohne Rückſicht 


| im Sinne ii 
officlöſen Artikeln des „Wiener Fremdenbl.“ die mitarbeiten mi: 


den Hoch⸗ 
verrathsprozeß Sarauw⸗Röttger ſoeben eine intereſſante 
und bedeutſame Illuſtration erfahren hat. Dieſes Syſtem 
} der Gewinnung und Verleitung von 
Staatsfunctionären aller Art, das ſyſtematiſch durch ein 


Rue auf ſich 


* [Deutſcher Verein für Armenpflege. Die 


verſtorbenen Stadtverordnetenvorſtehers Dr. Wolf⸗ 
gang Straßmann. Nach feinem Tode fand ſich 
nicht die Möglichkeit, ein ähnliches Verhältniß für 


bl 
death 


ſprach in 


Partei Erwähnung, die unter Leitung des Hrn. 


gefaßt 


an len Forderungen fih findet, iſt faſt völlig 


in England völlig frei gehalten. Auch fie fußen auf dem 


Boden chriſtlicher Nächſtenliebe; aber ſie heißen Jeden 


Parteirichtung, der, wenn auch nicht im Namen, ſo doch 


* Aus Dortmund wird der „Berl. Börſ. Ztg.“ 
geſchrieben, daß die Weſtfäliſche Steinkohlen⸗ 


induſtrie von einer neuen ſchweren Calamität be⸗ 
droht iſt. Der Norddeutſche Lloyd in Bremen, 
ahren nur weſt⸗ 


welcher ſeit fünfundzwanzig 
fäliſche Kohlen zum Heizen ſeiner Dampfer ver⸗ 
wandte, ſteht im Begriff, ſeinen Bedarf an Brenn⸗ 
material wieder aus England zu beziehen, da die 
einheimiſche Kohle durch die zu hohe Bahnfracht 
ſich gegen das engliſche Product zu theuer ſtellt. 
Welcher Schlag dies für die weſtfäliſchen Gruben 
ſein würde, 1 der 1 der Verbrauch des 
Lloyd beziffert ſich im Jahr auf nicht weniger als 
200 000 Tons, und ſeinem Vorgange werden bald 
die übrigen Dampfer⸗Geſellſchaften folgen. 
Minden, 14. März. Herr Hofprediger 
Stöcker hat bekanntlich gegen den Redacteur der 
„Mindener Zeitung“, Herrn Leonardy, die Be⸗ 
leidigungsklage Hohen weil vorerwähntes Blatt 
ihm eine überaus ſchwere Verletzung der Chriſten⸗ 
und Kindespflicht vorgeworfen, die faſt unglaublich 
erſcheint. Der Verklagte will aber den Beweis 
der Wahrheit antreten. Zur öffentlichen Verhand⸗ 
lung iſt nunmehr, nachdem ein früherer Termin auf⸗ 
gehoben, der „Wei. Ztg.“ zufolge, Termin auf den 


7. April vor der Strafkammer in Bielefeld anbe⸗ 
raumt. Es haben in der Zwiſchenzeit zahlreiche 
Vernehmungen ſtattgefunden und es ſcheint, als 


würde durch dies Schlußverfahren die Zahl der 
neueren Senſationsprozeſſe um eine für beide 
Parteien aum ſehr erſprießliche Nummer bereichert. 

tei, 16. März. Prinz Friedrich Auguſt, 
der dereinſtige Nachfolger ſeines Vaters, des Prinzen 
Georg, auf dem ſächſiſchen Throne (bei der Kinder⸗ 
loſigkeit des Königs Albert), hat dieſer Tage nach 
einem faſt einjährigen Aufenthalt hier, wo er ſeine 
Studien vollendet, Leipzig verlaſſen. Er hinterläßt 
hier in allen den Kreiſen, in denen er verkehrt, ein 


ſehr gutes Andenken. 


England. 
ac. London, 14. März. Die „Morning Bolt” 
hält es für unmöglich, daß es Gladſtone gelingen 


ſollte, ſowohl die Nationaliſten und die Fenſer 
zu befriedigen, als auch die Loyaliſten zu ſchützen. 
Mr. Gladſtone ſchließe, bei ſeinem Wunſche ſeine 
Machtſtellung zu behaupten, abſichtlich ſeine Augen 


gegen die nur zu klare Thatſache, daß diejenigen, 
die ein abgeſondertes Parlament für Irland ver⸗ 
langen, mit ihrer Unloyalität gegen den Thron 
prahlen und ſich kaum die Mühe geben, ihre 
Abſicht zu verhehlen, die legislative Unabhängigkeit 


dazu zu benutzen, um auch „das letzte Glied zu 
zerbrechen, welches Irland mit England vereinigt“. 


Aber die Schlacht müſſe noch gekämpft werden; 
und ehe die „Morning Poſt“ nicht Andeutungen 
bemerkt, daß die zerſtörende Macht des Premier⸗ 
miniſters die Oberhand behalten dürfte, will ſie 


fortfahren zu glauben, daß der wahre Patriotismus 


ſich ſchließlich als ſiegreich erweiſen werde. 
Danzig, 17. März. 


Original⸗Telegramm der Danziger 8 


der Proguoſe der Deutſchen 


Bei wenig lch de a 


Ze 12027 2775 eins 


ö den geſammten Eiſenbahn⸗Verkehr unſerer 
[Provinz brach gelegt. Auf der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Bahn, die ihren Verkehr ab Dt. Eylau 
ſchon geſtern früh einſtellen mußte, iſt nun auch für 
die Strecke Marienburg:Dt. Eylau der Ver⸗ 


kehr momentan unterbrochen. Zwar wird ver⸗ 


ſucht, mit Hilfszügen die Strecke nothdürftig paſſirbar 
zu machen, es iſt aber ſehr zweifelhaft, ob es 
gelingen wird, die Hilfszüge durch die Schneeberge 
hind urchzubringen. — Die fehlenden Poſtſachen 
von dem geſtrigen Berliner Nacht⸗Courierzuge find 
noch immer nicht da. Courierzug 4, der geſtern 


Abends von Königsberg nach Berlin abging, traf 


in Dirſchau erſt um Mitternacht ein. Bei Flatow 
ſtecken die combinirten Perſonenzüge im Schnee. 
Der heutige Courierzug Nr. 3 (Berliner 
Nacht⸗Courierzug) und ebenſo ein Perſonenzug find 
zwiſchen Bromberg und Laskowitz ſtecken geblieben. Der 
um 9%, Uhr von Dirſchau hier eintreffende Anſchluß⸗ 
zug brachte nur die Nachricht mit, daß der Courier⸗ 
zug um 320 Minuten verſpäte, Poſt und Paſſagiere 
deſſelben früheſtens mit Zug 97, der fahrplanmäßig 
erſt nach 3 Uhr in Danzig ankommen ſoll, eintreffen 
können. Wir haben in Folge deſſen heute keinerlei 
Poſtſendungen aus Berlin und dem Weſten ſowie 


. ͤ EEG ER RR HENRI W 


Auch die fürſtlichen 


atterte das Fei chene 
ſchenkten dem Sieger im Pferde⸗ 


amilien jener Zeit 


rennen lebhaftes Intereſſe; man erzählt, daß, als 


einſt ein Roß aus dem Marſtall der Orſi 
ge EHRT der aa als Zacher 905 
nzen in reicher 
8 e une 9 kur a Menge aus dem 
e Carneval⸗Geſellſchaften find weni 
als manche anderen Gebräu 150 Carnebal el. 
Man fing mit Bällen in ariſtokratiſchen Hauen 
an un 55 kan, ind über. 
e Fe eiten in den Theat i 
vor dem Jahre 1779 e 0 1 195 
9 8 5 Zuͤgelloſigkeit und wildeſten Luſt gelangten 
e in dem kurzen Zeitraum der Revolution. 
10 Be aber, | 
ruhiger geworden iſt, fieberhafter bewegt v 
allen möglichen Lewdenſchaften, ik 63. well die 


Zeiten der Bedrückung durch das Prieſterthum auf: | 


ehört haben und man nicht mehr verleitet i 
aal tollſter Fröhlichkeit herbei 19 feen 
hatſache iſt es, daß der Carneval jetzt nicht mehr 
ſtrahlt und glänzt wie in vergangenen Jahren. 
Immerhin herrſcht auch heute noch eine gewifle 
allgemeine Luſtigkeit in der ewigen Stadt 


während der Carnevalwoche. In den erſten Tagen 
hagelt es im Corſo in den Nachmittagsſtunden 


Confcet auf die armen hohen Hüte und auf 


Jeden, der es wagt, unmaskirt zu erſcheinen; die 
Strabenjungen amüſiren ſich damit, Krautbündel 
und Gypskügelchen zu werfen; Blumen und elegante 


Confeciſchachleln von Seide und Atlas fliegen über 
die Straße. Die jungen Cavaliere mit rothem Fez 
ftellen ſich zum Bombardement kühn vor die Fenſter 


unter den Klängen des Tambourins von der jauch⸗ i 
a Menge zum Stall geleitet, — vor ihm her 


ſei es, weil das Leben ernſter und 


1 en en oe 
muthige Schlacht 7 Gewirr, eine 


. 
er 


Am eigenthümlichſten und anziehendſten im 


jetzigen Carneval iſt wohl der 
moccoli (Wachslichtchen) am 
& den Fenſtern, auf den Wagen, auf der 
Straße bewegt ſich ein Wirbel von Flämmchen. 
Wer immer ein moccolo beſitzt, hält es hoch 
und vertheidigt es gegen die Angreifenden, die nur 
darauf beſtrebt ſind, es auszulöſchen. Ueber einem 
Meer von Köpfen entbrennt die Schlacht, ertönt 
Lachen und fröhliches Rufen, das ſich wie undeut⸗ 
liches Rauſchen den ganzen Corſo hinunter fort⸗ 
ſetzt. Eine Fluth von Licht erhellt die Mauern der 
1 und die tauſend Funken, die unzähligen 
0 1 0 en bie hin und her, 
auf und ab, als zöge dur e Straße ei 
au San din, Ei Be eine Wolfe 
ann werden die Fackeln zuſammen geworfen, 
e e und zu Wagen ziehen noch ein Mal En 
asken vorüber, — und der Carneval ſtirbt. 

Faſt noch mehr als im Straßenleben des 
Corſo vermißt man a e Keckheit und 
Muthwillen auf den Maskenbällen in den Theatern. 
Welche Intriguen und anziehenden Scherze ent⸗ 
Keen u ot dem ſeidenen 

im i 
inden hi Brei 9 mernden Maske, wie 
vor geneckt und in Verzweiflung gebracht dur 
allerhand geheimnißvolle Anspielungen 1 bie 
wirkliche oder fingirte Kenntniß von den aller⸗ 
le Beziehungen, durch ſchnelle Flucht der 
chönen Wahrſagerin nach einem letzten, treffenden 


Anblick der 


Funken ſatiriſchen Muthwillens! i ; 
| Seren in Et die N Jetzt erſcheinen die 
1 N 1 

ihrer Angebeteten und die jungen Römerinnen auf Ham und ernſt wandeln fie daher, als 
auf den Balkonen liefern ihnen lachend und vor 


oft ohne Masken, 


hätten ſie eine Pflicht zu erfüllen. 
Es lebe. die fröhliche Carnevals⸗Luſt! 


auf Religion oder politiſche 
des Chriſtenthums an ſocialen Aufgaben 


Vorſitzenden des Vereins iſt Herr Buchhalter O. Hilde⸗ 


der 


chmittags anhaltenden Schneeſtürme haben i e geſtern 


lief dieſer Künſtler auf einem hoch über dem Saal aus⸗ 


eine neue 


letzten Abend. 


Meineids Anklageſache zur Verhandlun 


auf dieſe Beſtellung 


unter der ſchwarzen Larve her⸗ 


75 
. 


aus dem füdlichen Theile Weſtpreußens empfangen, 
namentlich fehlen uns alle Handels nachrichten. 


Abermals müſſen wir daher unſere Leſer um freund⸗ 


liche Nachſicht wegen der durch „höhere Gewalt“ 
erzwungenen mangelhaften Beſchaffenheit unſerer 
Abend⸗Ausgabe bitten. 

Beſorgniß erregende Gerüchte, von denen man nur 
wünſchen kann, daß ſie ſich als übertrieben heraus⸗ 
ſtellen, waren in Betreff des dem Nacht⸗Courierzuge 


ſchon bezahlen. Als aber Bezahlung nicht erfolgte, begab 
ſich Löſchmann im Februar 1883 wieder zu Wanner. 
Derſelbe verweigerte wiederum die Bezahlung des Weins, 
da er denſelben gleich nach der Ueberſendung, weil ſeine 
Beſtellung weit überſchritten worden war, zur Ver⸗ 
ügung geſtellt habe. Weil nun die Fürſtenau 
ſeiner Zeit zu Löſchmann in Danzig geſagt hatte, 
daß der Wein zum größten Theil ſchon verbraucht ſei, 
verlangte Löſchmann den von ihm gelieferten Wein zu 
ſehen. Bei dieſer Gelegenheit ftellte ſich heraus, daß 
nur noch 7 Flaſchen von dem Wein vorhanden waren. 
Wunner wollte trotzdem die Zahlung nicht leiſten, weil 


zugeſtoßenen Unfalles hier heute im Umlauf. Man der Wein ohne ſein Wiſſen abhanden gekommen. Löſch 


wollte aus privaten Mittheilungen erfahren haben, 
daß zunächſt die Maſchine des Courierzuges ent⸗ 
gleiſt ſei, ſich quer über das Geleiſe gelegt 
und nun mehrere Waggons nachgeriſſen habe, 
die theilweiſe zertrümmert ſeien. Auch von der 
Tödtung eines und der Verwundung mehrerer 


anderer Beamten des Zugperſonals wußte das I fie nicht. Sie habe nie von 


Gerücht 5 erzählen. Unſere Anfragen an amtlicher 
Stelle haben für die Richtigkeit dieſer Gerüchte 
nur folgenden Anhalt ergeben. Der Courierzug 
Nr. 3 ſollte, da er auf der Strecke Bromberg⸗Las⸗ 
kowitz liegen blieb, durch eine Hilfsmaſchine theil⸗ 
weiſe nach Bromberg zurückgeholt und über Schneide⸗ 
mühl⸗Konitz dirigirt werden. 19095 entgleiſte die 
Hilfsmaſchine und es ſollen Locomotivführer 


und Heizer dabei verunglückt ſein. 


I Zuckerverſchiffungen in Danzig.] Vom 1. bis 
15. März ſind über Neufahrwaſſer an inländiſchem 
Rohzucker verſchifft worden 70 050 Zollcentner, 
davon nach England 60 970, nach Holland —, 
Schweden und Dänemark —, Amerika 9080 
le Der Geſammt⸗Export bom Auguſt 
is Mitte März betrug 657 392 Zollcentner (gegen 


1291 304 Zollcentner in der gleichen Zeit des Vor⸗ 
jahres). An ruſſiſchem Krhſtallzucker wurden 
| 1.—15. März über Neufahrwaſſer 32 490 Zollcentner 


nach England und 400 Zollcentner nach Holland, 
insgeſammt in der Campagne 1885/86 224 883 Zoll⸗ 
cenkner verſchifft. — Die Vorräthe in Neufahr⸗ 
waſſer betrugen Mitte März: 619 688 Zollcentner 
Rohzucker und 34 403 Zollcentner Kryſtallzucker. 
IControlverſammlungen.] Die diesjährigen Con: 
trolverſammlungen der 1. Bezirks⸗ Compagnie des 
Danziger Landwehrbataillons werden am 5., 6. und 
7. April, der 2. Bezirks⸗Compagnie am 8, 9. un 
10. April auf Baſtion Lux ſtattfinden. Das Nähere iſt 
aus einer demnächſt im Inſeratentheile dieſer Zeitung 
erſcheinenden Bekanntmachung erſichtlich. 
*[Poſtcourſe.] Das Be e e 
zwiſchen Schönberg (Weſtpr.) und Zuckau erhält nicht 
den für die günftigere Jahreszeit feſtgeſetzten Gang 
(ſiehe „Danziger Zeitung“ Nr. 15732 vom 7. d. M.), 
ſondern wird auch vom 15. ab den für den Winter be⸗ 
ſtimmten Gang bis auf Weiteres beibehalten. Das Per⸗ 
ſonenfuhrwerk verkehrt demnach: aus Zuckau 5 Uhr 
Morgens, über Bortſch und Hoppendorf in Schönberg 
8,20 Vormittags; aus Schönberg 11 Uhr Vormittags, 
über Hoppendorf und Bortſch in Zuckau 2,20 Nachm. 
(zum Anſchluß an das 2. Privat⸗Perſonenfuhrwerk von 
Carthaus nach Danzig 3,5 Nachmittags). : 
* [Mener Turnperein.] In der Vorſtadt Neufahr⸗ 
waſſer hat ſich kürzlich ein Turnverein gebildet, welchem 


bereits 40 Mitglieder beigetreten find. Die Turnübungen 


ſollen vorläufig wöchentlich ein Mal ſtattfinden. Zum 


brandt erwählt worden. 5 
weite Aufführung 
batte inſofern mit 

Herr 


nd durch Herrn Bach 
u Gro glich 
de 


Unſtlerperſonal eingetreten. U 

i die aus 8 Perſonen beſtehende 
Geſellſchaft Simſon Hirſch Jackley, welche auf dem Ge⸗ 
biete der Parterre Gymnaſtik Hervorragendes leiſtet. 
Mr. O. Moray producirte ſich als Kugelläufer. Hierbei 


geſpannten Drahtſeil auf ſeiner Kugel hin und her. 
[Weibliche Bedienung.] In Betreff der weiblichen 
Bedienung in Gaſthäuſern iſt hier unterm 12. März 
Polizeiperordnung erlaſſen worden, die 
heute amtlich publizirt wird. 


deren Stellvertreter, welche in ihren Schanklokalen zur 
Bedienung der Schankgäſte weibliches Perſonal halten, 
ind verpflichtet, am 1. April d. J. dem Polizeirevier 
in welchem ihr Lokal belegen iſt, ein Verzeichni 
dieſes Perſonals, welches Vor⸗ und Zunamen, 
Datum der Geburt, Geburtsort, Heimathsort, Namen, 
Stand und Wohnort des Vaters oder Vormundes, Anf 
enthalt während der letzten 3 Jahre, Wohnung 
und Tag des Eintritts enthalten muß, ein 
zureichen und demnächſt in gleicher Weile jeden 
‚Eine oder Austritt der weiblichen Bedienung 
binnen der darauf Na 

melden. Die Meldung, we N 
jede Perſon beſonders zu erfolgen hat, iſt in 
Exemplaren einzureichen, von denen das eine auf dem 


24 Stunden zu 


Polizei⸗Revier⸗Bureau verbleibt, das andere abgeſtempelt 
dem Meldepflichtigen zurückgegeben wird. Ferner haben 
die betreffenden Gewerbetreibenden in ihrem Lokal ein 
fortlaufendes Verzeichniß ihrer weiblichen Bedienung zu 
den Beamten der Polizei⸗ 
Dieſes 
Polizei⸗ 
Reviers, in welchem die Gaſt⸗ oder Schankwirthſcaft g 
werden. 
Weibliche Perſonen, welche unter väterlicher Gewalt oder 
Vormundſchaft ſtehen, dürfen in Gaſt⸗ oder Schank⸗ 
wirthſchaften 


halten und jederzeit 
Direction auf deren Verlangen vorzulegen. 
Verzeichniß muß auf dem Bareau des 
Abſtempelung vorgelegt 


belegen iſt, zur 


die Schankgäſte nicht bedienen, wenn ſie 


ſich nicht im 9 
lautenden ſchriftlichen und von der 
hörde beglaubigten Einwilligung 
mundes befinden. 


en keine Anwendung. . 5 
O ISchwurgericht.] Heute gelangt 1 05 rößere 
„ ‚welche 


l 


Intereſſe des Publikums in hohem Ma 
zu nehmen ſcheint, denn 


und Herren dicht beſetzt. 


Herr 
fleht. 


außerhalb, zum heutigen Termin vorgeladen. — Im 


April 1882 beſtellte der jetzt in Silberhammer wohn⸗ 


hafte Mühlenbeſitzer Wanner, der bis zum Juni 1883 
in Prangſchin wohnte, bei dem Kaufmaun Löſchmannn 
hierfelbſt 50 Flaſchen Rothwein, 20 Flaschen Liqueur zum 
Preiſe von 1,50 bezw. 1,25 pro Flaſche, ſowie einige 
Flaſchen Weißwein zur Probe. Löſchmann ſandte ihm 
hin 100 Flaſchen Rothwein, 
20 Flaſchen Liqueur, 20 Flaſchen Mojel- und 15 Flaſchen 
Rothwein im Gefammebetrage von 243 K. Sobald 
Wanner, der beim Eintreffen der Sendung nicht zu 
Haufe war, die Ueberſchreitung ſeines Auftrages be⸗ 
merkt hatte, ſtellte er Löſchmann die ganze Lieferung 
zur Disposition und forderte ihn auf, den Wein ab⸗ 
holen zu laſſen. Diefer Aufforderung kam Löſch⸗ 
mann nicht nach, ſondern ſuchte Wanner zu be 
ſtimmen, den Wein zu behalten. Löſchmann war zu 
dieſem Zweck mehrmals bei Wanner, bei welchen 
Gelegenheiten mehrere Flaſchen des Löſchmannſchen 
Weines getrunken wurden, um Wanner von der Güte 
deffelben zu überzeugen. Im Dezember 18 2 traf Löſch⸗ 
mann die Angeklagte Fürſtenau in Danzig und er⸗ 
kundigte ſich bei ihr, wie es mit der Bezahlung des 
Weines ftände, worauf die Fürſtenau ihm 


ſolle nur Geduld haben, Herr Wanner werde den Wein 


1 Dieſelbe beſtimmt im 
Weſentlichen Folgendes: Goſt⸗ und Schankwirthe oder 


che schriftlich und zwar für 
wei 


Beſitze einer ausdrücklich auf dieſe Dienſte 
ce zuſtändigen Ortsbe⸗ 
des Vaters oder Vor⸗ 
Soweit die Ehefrauen und Töchter 
der Gaſt⸗ und Schankwirthe die Bedienung der Schauk⸗ 
gi übernehmen, findet die Polizeij⸗Verordnung auf dies | 
e 


bedeutende 
das i 
e in Anſpruch ſehr 
die Tribüne iſt von Damen 
A 8 Dieſelbe iſt gerichtet gegen die 
Wirthin Emilie Fürſtenau aus Silberhammer, welchr 
Rechtsanwalt Drochner als Vertheidiger zur Seite 
Zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes der Anklage 


nd nicht weniger als 25 Zeugen, großentheils von 
N er 8 Gegenſtand des Tagesgeſprächs die am M 


mann klagte unterm 8. März 1884 gegen Wanner auf 
Bezahlung des Weins, wobei Löſchmann ſich auf das 
Beugniß der Fürſtenau berief. Letztere machte am 
22. September 1884 vor dem hieſigen Amtsgericht die 
eidliche Ausſage, daß fie wiſſe, daß Löſchmann wiederholt 
bei Wanner geweſen, wobei ſtets einige Flaſchen Wein ge⸗ 
trunken wurden. Wo der Reſt des Weins geblieben, wiſſe 
dieſem Wein genommen, 
wenigſtens nie aus eigenem Antriebe. Diele Ausſage 
ſoll, wie die Anklage behauptet, wiſſentlich falſch abge⸗ 
geben ſein, denn durch die e 
daß die Fürſtenau oftmals Wein verkauft, und zwar 
von dem Löſchmann'ſchen, ebenſo leere Rothwein⸗ und 
Liqueurflaſchen; ferner iſt von Zeugen geſehen worden, 
daß die Fürſtenau den Löſchmann ' ſchen Wein zu ver⸗ 
ſchiedenen Zwecken verwendet hat, ſo daß ſchließlich der 
anze Vorrath bis auf 7 Flaſchen von ihr theils ver⸗ 
auft, theils anderweitig verwendet worden ſei. 
Die Angeklagte hat bereits im Jahre 1883 unter 
Anklage geftanden wegen Urkundenfälſchung und weil fie 
einen Naubanfall fingirt hatte, bei dem ihr ein Geld: 
1117 von 1100 4 geraubt fein ſollte. Sie iſt damals 
aber freigeſprochen worden. Sie führt ſeit 22 Jahren 
dem Wanner die Wirthſchaft mit voller Vollmacht, fie 
hat die Kinder des W. erzogen und ſagt, ſie habe ſich 
für berechtigt gehalten, zu ſchalten und zu walten, wie 
ie wolle. Sie habe allerdings, wenn ihr das Wirth⸗ 
ſchaftsgeld knapp war, Wein verkauft, doch nicht von 
dem Löſchmann'ſchen. Wo der letztere geblieben, wiſſe ſie 
nicht. Derſelbe habe in der von vielen Perſonen be⸗ 
nutzten Küche geſtanden, möglicherweiſe ſei der Wein von 
anderen Perſonen geſtohlen worden. Der Wein, den die 
Fürſtenau verkauft hat. ſoll nach ihrer Angabe eigener 
ein, und ſolcher geweſen fein, der aus der Brandt ichen 
Weinhandlung ſtammte. Thatſächlich wurde erwieſen, 
daß Wanner von Brandt Wein bezogen hat. Hr. Wanner 
bekundete, daß die Angeklagte ſeit 22 Jahren in ſeinem 
Hauſe und den Kindern eine zweite Mutter geweſen ſei, 
daß ſie bei ihm die wietbfehaftlichen Rechte eier 155 
es Löſch⸗ 


genoſſen habe. Da er die Annahme I 
mannſchen Weines verweigerte, habe er feinem 
Hausperſonal die ſtrenge Weiſung gegeben, die 


Körbe, in denen derſelbe verpackt war, nicht anzurühren. 
Löſchmann ſelbſt habe bei ſeinen Beſuchen die Körhe ge⸗ 
öffnet und den Wein, obwohl er jetzt ganz offen ſtand, 
nicht abholen laſſen, obwohl W. ihn darauf aufmerkſam 
gemacht, daß in der Küche viele Leute aus⸗ und eingingen. 
„(Die Verhandlung war bei Schluß des Blattes noch 
nicht beendigt.) 
[Polizeibericht vom 17. März 1886.] Verhaftet: 
1 Arbeiter, 1 Schuhmacher wegen Beamtenbeleidigung, 
1 Handelsmann, 1 Frau wegen groben Unfugs, 
32 Obdachloſe, 3 Bettler, 4 Betrunkene, 3 Dirnen, 
1 Arbeiter wegen Gewerbe⸗Polizei⸗Contravention. — 
Während der vorigen Woche wurden von den hieſigen 
Polizei⸗Executivbeamten u. A. zur Haft gebracht: 
29 Bettler, 25 Dirnen. — Gefunden: 1 Schlüſſel bei 
Kl. Hammer, 1 Portemonnaie mit Inhalt in Neufahr⸗ 
waſſer. Abzuholen von der Polizei⸗Direction. 
Die Arbeiten der 


Oer r 
. | Section der Müllerei⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft, welche die Provinz Weſtpreußen 
umfaßt. Als von allgemeinem Intereſſe dürfte aus 
dem erſtatteten Bericht hervorzuheben ſein, daß bis 
jetzt aus der ganzen Provinz 1289 Betriebe mit 

2403 Arbeitern angemeldet und in die Kataſter ein⸗ 
getragen ſind. Die Betriebe ſetzen ſich zuſammen 
aus: 17 Dampfmühlen mit 341 Arbeitern, 497 

Waſſermühlen mit 1161 Arbeitern, 748 Windmühlen 
mit 763 Arbeitern, 10 Dampf: und Waſſermühlen 
mit 102 Arbeitern, 8 Dampf⸗ und Windmühlen mit 
18 Arbeitern, 9 Waſſer⸗ und Windmühlen mit 
18 Arbeitern. Unfälle haben ſich vom 1. Oktober 
v. J. bis jetzt in der Section 13 ereignet, von welchen 
2 den ſofortigen Tod zur Folge hatten, 5 Be⸗ 
ſchädigte inzwiſchen wieder arbeitsfähig geworden 
find und 6 ſich noch in ärztlicher Behandlung bes 
I — Die General-Berlammlung der Section 
oll am 18. Mai in Dirſchau ſtattfinden. 

Elbing, 16. März. Eine kunſtvolle Adreſſe wird 
von den Nele Richtern dem Juſtizminiſter Fried⸗ 
berg, der demnächſt ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum 
feiert, chert des letzteren üherſandt werden. (A 3 

, Marienwerder, 16. März. In Folge bes 
trächtlicher Schneeverwehungen find geſtern und 
heute auf der Strecke Marienwerder⸗Marienburg 
der Weichſelſtädtebahn bedeutende Betriebs- 
ſtörungen vorgekommen. Schon der geſtern Abend 
um 6 Uhr 37 Min. in der Richtung Marienbur 
abgelaſſene Zug blieb in der Gegend von Neudor 
im Schnee ſtecken und konnte erſt mit Hilfe der 

Maſchine des Marienburger Zuges befreit werden. 
Noch böſer aber erging es dem Zuge, welcher heute 
um 5 Uhr 31 Min. Morgens nach Marienburg 
abgelaſſen wurde. Der Zug gerieth zwiſchen Reh⸗ 
| bot und Stuhm in haushohe Schneeverwehungen 

hinein und wiederum mußte die Hilfe der Loco⸗ 
motive des Marienburger und derjenigen des in⸗ 
zwiſchen in Marienwerder von Graudenz einge⸗ 
troffenen 10⸗Uhr⸗Vormittagszuges angerufen werden. 

terbei iſt es leider nicht ganz glatt abgegangen. 

ehrere Wa dien aus, a ee erlitt 
! gungen und ein neeſchipper 
wurde tödtlich verletzt. Die Wagen konnten nur 
ehr ſchwer aus den Schneemaſſen befreit und 
einzeln nach Marienwerder zurück reſp. nach Stuhm 
fenden werden. In den ſpätern Nachmittags⸗ 
tunden war die Strecke noch nicht frei. 

I.. Marienwerder, 17. März. In unſerer Stadt 
erregt bedeutendes Aufſehen und bildet faſt den alleinigen 
ittwoch ver⸗ 
gangener Woche auf Grund einer Selbſtdenunciation 
erfolgte Verhaftung eines General ⸗Landſchafts⸗ 
Alfiftenten. Es handelt ſich um Unterſchlagungen 
im Betrage von etwa 30000 M Wie man hört, ſoll der 
Defraudant ſeit dem Jahre 1876 einen Theil der von 
den Agenten der Landſchaft eingelöſten, nicht aber gleich 

falfirten Coupons von Neuem in Umlauf geſetzt haben. 

Selbſtverſtändlich dringt über den Fortgang der Unter⸗ 

ſuchung wenig an die Oeffentlichkeit, aber es dürfte die 

Annahme zutreffend ſein, daß die fortgeſetzten Unter⸗ 

ſchlagungen nur dadurch möglich geweſen ſind, daß der 

betreffende Beamte in geſchickter Weiſe die der Reviſion 
unterworfenen Beſtände durch diejenigen Eingänge ergänzt 
hat, welche noch nicht reviſtonsreif waren Die Unter⸗ 
ſchlagungen werden vermuthlich deshalb nicht weiter zu 
verheimlichen geweſen ſein, weil die in Frage kommen⸗ 
den Pfandbriefe bereits ſämmtlich eingezogen find. Ueber 
der ganzen Affäre ſchwebt insofern noch ein gewiſſes 

Dunkel, als es vorläufig noch als unaufgeklärt betrachtet 

werden muß, in welcher Weiſe die unterſchlagenen Beträge 

von dem Verhafteten verwendet worden ſind. Der Defrau⸗ 
dant bezog ein auskömmliches Gehalt und ſoll auch nicht 


entgegnete, ex | beionders luxuriöſe Gewohnheiten gehabt haben. Die 


Coupons will er bei wiederholten Reiſen nach Danzig 


Zeugenausſagen iſt feſtgeſtellt, 


4 dort in Umlauf geſetzt haben. Die vorſtehenden An⸗ 


gaben find vorausſichtlich im Großen und Ganzen zu⸗ 


d, für ihre Zuverläſſigkeit im Einzelnen vermögen | 
wil keboch Telbinerftändlic, keine Bürſchaft zu über: | 


nehmen 


ammer wurden 5000 , in den Etat pro 
1886/87 al außerdem bewilligte der Prov.⸗Landtag 
nach dem 


ntrage des Prov.⸗Aus 
Lokal im Sanbeshan 
durch 


11 
1 t bewirkte dann die der 
Mitglieder. für die Gewerbekammer. Schließlich wurde 


paſſirt. ö Pocken erkrankt. 
An einem Tage dieſer Woche ſchien er gegen 11 Uhr 
Vormittags geſtorben zu fein. Seine Angehörigen be⸗ 
ſorgten die Einsargung und machten Alles zum Begräbniß 
bereit. Allgemein wunderte man ſich jedoch darüber, 


daß die Leichenſtarre nach einigen Stunden nicht einge 


Des Abends verſammelten ſich in dem 
welche 


treten war. Des 
Trauerhauſe einige Verwandte, 


selben conſtatirten. 

er 
Lethargie, in der er über zehn Stunden gelegen hatte, 
und es iſt Hoffnung vorhanden, daß der Mann am Leben 
bleiben wird. 


Bericht über die Gemeinde⸗Angelegen⸗ 
heiten der Stadt Danzig 
für das Etatsjahr 1885/86. 


Erſtattet vom Magiſtrat in der Stadtverordnetenſitzung 


5 am 16. März. 
Der Hauptvoranſchlag für den Stadthaushalt des 


alternbeamte der 


e fi die Leiche 

eigen ließen, aber immer noch loſe Gliedmaßen bei der⸗ 

| Plötzlich gegen 9 Uhr Abends kam 
Mann wieder zu ſich, er erwachte aus ſeiner 


gehegten Erwartungen entſprochen. 


Verwaltungsjahres vom 1. April 1886 bis dahin 1887, 


welchen wir nach vorſchriftsmäßiger Auslegung hiermit 
übergeben, ſchließt in Einnahme und 2 
3 364000 , d. i. 510 M weniger als der jetzt in Giltig⸗ 
keit befindliche Etat, ab. Er erfordert an C 


dieſelbe Summe, wie ſie der Etat des jetzt ſich ſeinem 


wohnerſchaft wird daher nicht eintreten. 


bleibender Beſtand konnte wieder die 


jahre 1834/85 in das Etatsjahr 1885/86 nicht nur wie 
der Etat angenommen hatte 240 000, ſondern rund 
252 000 M übernommen find, und nach den gemachten 
Feſtſtellungen erwartet werden darf, daß 


Kümmereifonds zugeführt find, einen Ueberſchuß, und 
zwar in Höhe von 8000 „, gewähren wird. Dieſen 
Beſtand haben wir nicht mit ſeinem vollen Betr 
5 1 575 wie im Vorjahre nur öhe von 22 
2 990 ids der Kämme wieder 
e! ud { a) 
ulverwaltung, d 


einen r bei der N 
verwaltung und bei der allgemeinen Verwal⸗ 
tung hervorgetretenen, auch bei Uebung der 
größtmöglichen Sparſamkeit nicht abzuweiſenden Mehr⸗ 
bedürfniſſe von 35 546 „ zu decken. 
Der Stand der Reſtverwaltung iſt ein günſtiger. 
Die in das Rechnungsjahr 1885/86 ne 
nahmereſte von 95 600 werden bis auf 3400 & voll- 
ſtändig abgewickelt werden, Ausgabereſte nur in Höhe 
von 940 A verbleiben. 5 
Die Nutzbarmachung der bei der Kämmereikaſſe im 
Laufe des Jahres 1885/86 vorhanden geweſenen baaren 


usgabe mit 


i ommunal⸗ 
Einkommenſteuer den Betrag von 1 188 000 M, genau | 


Ende zuneigenden Verwaltungsjahres beanſprucht. Eine 
höhere Inanſpruchnahme der Steuerkraft unſerer Ein⸗ 


Als vorgusſichtlich am Schluſſe dieſes Jahres ver⸗ 
6 Summe von 
240 000 & eingeſtellt werden, da aus dem Rechnungs⸗ 


1 I das jetzige 
Verwaltungsjahr, nachdem die aus dem Erlöſe des Ja⸗ 
ventars von Grebinerwald verbliebenen 11809 „ dem 


haben wir in der Nähe des 
Prangenauer Leitung am St: 
Regulirungsſtation errichtet 


praktiſchen Werth der für Feuerlöſchzwecke neu cpnftruirten 


bezüglich ihrer Benutzung in den perſchiedenen Gebieten 


2 1 3 4 bez 

Petroleum der 50 Kilogr. loco ab e verzollt 
i ö mit 0 EI AM 

ere Nee annſchaft. 


Quantum. In den Etats⸗Entwurf pro UA 
eg e ten de. Et fe de 
1 97 N lt Wen : 


vi 553, 300 A. 
ewiklig sch n & 1 
aße zum 


üdſeike d ce bel 
Melde eiten 115 


ene 
ein 330 
„ asrohr über dich Zufuhrſtraße 


für da neue 
ee on! 
mein 10 . 


dtwaſſerleitung 


155 
188 


langes 
ſeitens der 


n; bei 


ur Vermehrung der kſicher heit unſerer Stadt 
ſchiebers unſerer 


ine 
1. 


h 15 5 
inländi 
hlt. 


r Tonne gehande 


hate ene 


Oktober vorigen Jahres ihrer“ 
Die eingerichtete Fernſ 
directen Verkehr dieſer Station 
wache und dem Waſſerleitungs⸗ B 


oa 


x 
ſtationirte Wächter iſt in der Lage, fo. 1 Fran en der zen Tonne bez. — 
Sone bi h vor 0 ge | 8 0 55 85 eiltz as Bi \ Ai gehpnbelt a — 
auptabſperrſchieber zu öffnen un - \ e ol nad rue 
im Rohrſyſtem unſerer Stadt herzuftelet. “! 0 folk Wale RT 2 
a m N 


Königsberg, 


t 
Agebtachten 


wichtig iſt auch das im Stationsgeben : URIE 
elektriſche Zeigerwerk, welches fortdauer⸗ Wi e zeizen der 1600 Ken 
fand im Hochreſervoir und den Dru tadt⸗ , bez G 
leitung zum Ausdruck bringt. } 


„ 


50 % 
7 5 


Der Stationswächter wird hierdurch in den Stand 
geſetzt, durch ſachgemäße Regulirung des Häuptabſperr⸗ 
ſchiebers den Zufluß aus dem Ohraer Hochreſervoir mi 
dem Tagesconſum zum Ausgleich zu bringen; Um det 


rgänge 
"ha er 


ſog. „Ueberflur⸗Hydranten“ zu erproben, w Nude 
ſolcher Hydranten (Syſtem Cramer) probeweiſe in die 
Leitung eingeſchaltet und haben dieſelben bi detzt d 

neu 


„Die Anzahl der Waſſeranſchlüſſe ift durch "44 
hinzugekommene auf 4026 geftiegen. N 
Die Vorſtadtwaſſerleitung (Pelonkerdeitung)) läßt) 


noch immer zu wünſchen übrig; insbeſondere entipfi 
in Neufahrwaſſer die Betheiligung an derſelben den 9 
brachten Geld = Dpfern keineswegs. Von den bis jetzt 
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Sofia ergangenen 
von dem iter 
hobenen Auſprüche 
bulgariſchen Hebereinkun 


Bebel muß tel“ In Kebrigen ſind ae 
ges Hafens unverändert 19 Mina 


er van hier mia Chritignie 517; 
5 15 15 Mi * 


ampfer „Geiſe N 
einer hugfrten Par ın. 
a) Fan, i 


„Das Canaliſations⸗Syſtem unſerer Stadt iſt um 
drei Regenausläſſe für die Außenwerke und Hohe Seigen, 
ſowie um 76 Hausanſchlüſſe, deren Geſammtſumme nun⸗ 
mehr 4279 AM beträgt, eweitert worden. In dem Bes 
triebe der Canaliſation iſt keinerlei Störung vorgekommen. 
Verwaltung der Gasanſtalt. 


Rem 11 
Un NED 


Börsen-Depesche a 
Berlin, den 17. 


Weizen, gelb 


Beſtände durch Hergabe der Betriebsfonds an das Der Privatgasconſum hat ſich gegen das Vor: | April-Mai 156,00 156,00 5 
ſtädtiſche Leihamt wird für die Kämmereikaſſe einen Ge⸗ jahr um etwa 5 Procent erhöht. Der Gasverluft | „Dept.-Okt. 166,50 166,70] Br 
winn von 1700 & ergeben. An Zinſen von den aus war im Etatsjahre 1884/85 auf 3,68 Procent der ganzen Sogn 01355 „eee ebe nach hier zitückbugſitt Der Schaden kann indeß repar irt“) 
der Anleihe von 1882 noch, vorhandenen Beſtänden] Production heruntergegangen und wird porausſichtlich pril-Mai 136,20 136,5 us 
werden gegen den Etat 4000 M mehr eingehen und an auch im laufenden Etatsjahre nicht höher fein. Infolge ept.-Okt, 141,70 142,20 
‚Qinen aus dem übrigen Kapital und Penſionsfonds des der Steigerung des Privatconfums wird der Titel I. Fetroleumpr. Daten 
epofitorii mehr 1000 M Der Beſtand des bei dem „für Gas“ gegen den Etat eine Mehreinnahme von 08 Oestx, Nen sh 
Depolitorie verwalteten Kapitalſonds betrug ult. März | rund 20000 M ergeben. Ferner werden die Mehr: | März 23,80) 23,80 u rt: 5 
1885 385 432 „ Hinzugetreten find an Kaufgeld a) für einnahmen „für Privateinrichtungen 8500 „ und ad | Räböl 11988 Sr 
den feiner Zeit von der Aird'ſchen Concursmafle über- | Extrsordinaria 1500 „ betragen. Dielen Mehreinnahmen April-Mai 43,60 43,50 London 55 f 
nommenen, an den Herrn v. d. Marwitz verkauften Hof | von zuſammen 30 000 4 werden bei „Coke 28 000 4, | Sept-Okt. 46,30) 46,00 London late 
in Pelonken 40 000 X, b) für die an den Sparkaſſen⸗ | bei „Breeze und Ace” 400 M, bei „Ammoniakſalz“ | Spiritus Be 
Actienverein veräußerte Fläche in der Milchkannengaſſe 25004, bei „für im Beſtande verbleibende Coke“ 3500 4 | März | — | — | WB 8 
45.000 #, 0) für die an den Brauereibeſitzer Fiſcher in] im Ganzen 34400 M Mindereinnahmen gegenüberſtehen. pril Mai | 37,10 1 
Neufahrwaſſer veräußerte Parzelle des Olivaer Frei⸗ Der erhebliche Ausfall an Einnahmen für Coke iſt 4% Consols 105,40 105 


landes 9150 & und an verſchiedenen kleineren Ein⸗ 
nahmen 6004 , zuſammen 70 154 „ und in Summa 
mit dem verbliebenen Beſtande 455 646 M 
Dagegen ſind verausgabt 1. an Kaufgeld für die 
vom Albrecht'ſchen Grundſtücke in Heiligebrunn er⸗ 
worbene Parzelle 8000 &, 2. für das ehemalige Kriegs⸗ 
Pulver⸗Magazin am engliſchen Damm 1796 5 
-3. für das früher Unger'ſche Grundſtück in der Anker: 
ſchmiedegaſſe 15000 , 4. für den Geldſchrank des 
Depoſitorii und deſſen Aufſtellung 2315 & und an vers 
ſchiedenen Ausgaben 4842 4, Summa 31 953 4 und 
es beträgt ſonach der gegenwärtige Beſtand des Kapital⸗ 
fonds 423 693 . Außer dem Kapitalfonds werden bei 
dem Depofitorio noch verwaltet der Kapitalanſammlungs⸗ 
fond mit einem Beſtande von 390 800 , der Peuſions⸗ 
fonds von 71 840 Von der Anleihe aus dem Jahre 
1882 ſind zur Zeit noch 800 478 im Beſtande und 
zwar deponirt bei der Disconto⸗Geſellſchaft in Berlin 
550 000 «4 und hier belegt und an Baar 250 478 4 
Die Schulden der Stadtgemeinde betra 
e 
de 1850 1 „ 2. auf die Anleihe aus dem Reichs⸗ 
invalidenfonds 99 000 , 3. auf die Anleihe de 1985 
28 700 4, zufammen 138 950 &, noch 7772 600 & und 
war 1. Anleihe de 1850 86 100 &, 2. Anlei 
eichsinvalidenfonds 5062 500 , 3. Anleihe de 1882 
2 493 800 4, 4. Hypothekenſchuld auf dem Mühlen⸗ 
grundſtück vor dem hohen Thore 130 200 %, Summa 
7 7 in 905 4 9 
Zu den Spezial⸗Verwaltungen übergehend, haben 
wir Folgendes anzuführen: 5 a 


igemei en, nachdem 
etilgt find: 1. auf die Anleihe 


he aus dem 


theilweiſe dadurch herbeigeführt, daß aus den zur Ver⸗ 3½ westpr. 


gaſung gelangten Kohlen ein größeres Quantum Gas Pfandbr. 99,60) 99,50 

erzeugt wurde, als der Etat angenommen hatte, und 47 do. 101,10] 101,25 Mlawka St- 
daß deshalb der Koblenbedarf und ſomit auch die Coke⸗ 5 Rum. G. R. 96,80| 96,90) do. St- 
ausbeute geringer war. Andererſeits iſt an vielem Ung. 45 Gldr. 84,200 84.60 Ostpr. Südb, 
Einnahmeausfalle der Umſtand ſchuld, daß in dem Etat | II. Orient. Anl] 63,40 63,90] Stamm- A. 


Neueste Russen 


93,60 
99,70 Danziger Stadtahlbihe 4. 
Fondsbörse: schwach. 3 
Antwerpen, 16. März Getreidemarkt. 
bericht) Weizen unverändert. Roggen knapp. 
behauptet. Hafer —. 
London, 16. März. An der Küſte angebgten 
2 Weizenladungen. — Wetter: Froſt. 5 um 
Sinerpool, 16. März. Öetrerdemarkt. Weizen 3 r e 
höher, Mehl feſt, Mais flauer. Wetter: Schnee. } at 
Paris, 16. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht n 45% 
Weizen ruhig, März 21,00, Juli⸗Auguſt 23,25. 17 
ruhig, März 47,30, Juli⸗Auguſt 49,10. Rüböl träge’: 
März 55,25, Sept.⸗Dezember 58,75. 5 
Newhork, 16. März. Wechſel auf London 4,87½ 9 % 
Rother izen loco 0,95%, . März 0,95%, er der 
April 0,95%, Yr Mai 0,9676. Mehl loco 3,30. Mais 7, 
0,46%. Fracht 3 d. Zucker (Fair reſiuing Musco⸗ irn 
vades) 4,80. 5 a 0 
Newhork, 16. März. Viſible Weizen ſupply 
50 860 000 Buſhel. 


Danziger Börſe. 
} Amtliche Notirungen am 17. März 
Weizen loco faft geſchäftslos, „ Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126 1338 140 1654 Br. 


des laufenden Jahres das verkäufliche Coke⸗QZuantum 
auf 50 Procent des Gewichts der vergaſten Kohlen 
angenommen war, während die verkäufliche Cokeausbeute 
in der That uur 45 Procent dieſes Gewichts betragen 
hat. In dem Ihnen überreichten Etatsentwurf pro 
186/87 haben wir daher das verkäufliche Coke⸗QJuantum 
nach dieſem Procentſatze hemeſſen. Die Mindereinnahme 
für Ammoniakſalz iſt die Folge der durch die Chili⸗ 
Salpeter⸗Conjunctur ſtark gedrückten Preiſe dieſes 
Artikels,. Immerhin gewährt die Fabrikation von 
Ammoniakſalz noch einen jährlichen Ertrag von 5000 , 
welcher durch den früheren Verkauf von Ammoniak⸗ 
waſſer bei Weitem nicht erzielt wurde. 

Bei den Ausgaben werden bei Titel Va. „für 
Gaskohlen in Folge der günſtigen Betriebs⸗Reſultate 
rund 6000 & erſpart werden, da aus den vergaſten 
Kohlen in Folge der Accommodation des Betriebs⸗ 
perſonals an den Generatorenbetrieb ein erheblich 
höheres Quantum Gas producirt ift, als der Etat an⸗ 
genommen hatte. Von Einfluß auf dieſe günſtige Pro⸗ 
duction war außerdem die in dieſem Etats⸗Jahre 
erfolgte Beſchaffung einer zweiten Kohlenhebeſtelle mit 
ampfbetrieb, da in Folge deſſen die Lieferung engliſcher 
Kohlen für den Winterbetrieb weiter hinausgeſchoben, 
und ein längeres Lagern dieſer Kohlen im Schuppen 


„ b == friseh, 6 = 
a starker Sturm, 3 
11 Neberſicht der Wi tter 
Die Wetterlage ha ? 


ändert, das barometriſche 
liegt 1135 te 0 15 0 


von. unter 


Kämmerei⸗Verwaltung. möglichſt vermieden werden konnte. Ebenſo ſicherte das ochbunt 128 1338 1401654 Br. ; Norden 
Et An Mieths⸗ und le werden gegen das in den Kohlenſchuppen hinein verlängerte und mit einer ellbunt 120 1294 1281604 Br. 132162 fischen e as dc 
atsſoll von 188 090 M in Folge der bei mehreren Centeſimalwaage verſehene Eiſenbahn⸗Anſchlußgeleiſe den bunt 120 1297 125155 %% Br.“ M bez. 2 
Ra Derpaditungen und Vermiethungen eingetretenen | ſchnellen, directen Bezug friiher ſchleſiſcher Kohlen. Bei] roth 120 1304 135 —165 4 Br. f 
bun denge nbeß 0000 ‚ weniger eingehen und den Ausgaben werden ferner bei Tit. XI. „Ammoniak- ordinair 105 -1288 110150. Br. 
an Ji dementſprechend in den neuen Etat fabrikation“ 800 & und bei einigen anderen Poſitionen Regulirungspreis 1262 bunt lieferbar 137 A nommen; 
werd lieths⸗ und Pachtzinſen nur 182 970 4 eingeſtellt rund 1500 4 erſpart werden. Dagegen werden die Auf Lieferung 1268 bunt Ye April⸗Mai 133% & Oſt, in Hanndver aß 
erden. An Kaufſchoß wird die wirkliche Einnahme Mehrausgaben bei folgenden Titeln: „Unterhaltung Br., 138 Gd., dr Mai⸗Junt 139 ½ , Br., 139 Gd., . 


gegen den Etat um 3000 , zurückbleiben, bei den 
ürgerrechtsgeldern dagegen 5900 M mehr einkommen. 
au Uebrigen werden bei der Einnahme des Kämmerei⸗ 
onds ſich nur unweſentlichere Abweichungen von dem 
kat hecausſtellen. Bei den Ausgaben werden an 
1 ropinzialbeiträgen 2485 „ mehr verausgabt, dagegen 
on den Pachtzuſchlägen zur Deckung der Abgaben für 
ammereiländer 3500 „ erſpart werden. 
M Bei dem Fonds der Handels⸗Anſtalten werden einer 
5 ehr- Ausgabe von 390 % Mehreinnahmen zum Bes 
rage von 5350 „ gegenüberftehen. 
Verwaltung der Waſſerleitung und 
Canaliſation. 5 
Gegen den Etat werden bei der Einnahme-Bofition 


an Waſſerzins nach Veranlagung 5000 weniger eine die Confumenten abgegeben wird. Die Nachfrage nach 


8 


der Gebäude“ 500 *, „Apparate, 1500 M, „Rohr⸗ 
ſyſtem“ 3800 4, „Straßenlaternen“ 900 , „Utenſilien 


get 141% Br., 14! M Gd. 
uli 
600 AM, „Gasmeſſer“ 500 A, „Privateinrichtungen“ 


Ya 
⸗Auguſt 143%, A Br., 143 4 ©), Jer Sept.⸗ 
Oktober 146 M Gd. 5 | 


7500 , zuſammen 15 300 “ betragen. 8 Roggen loco ſehr feſt, 7er Tonne von 1000 Kilogr. . 
Der Betrieb der Gas⸗Anſtalt wird ſonach im Etats⸗ grobkörnig 7 1208 119½—124 M, tranſit 100 44 ir. 
jahre 1835/86 — ohne Hinzurechnung der erheblichen Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 123 M, Anlegern. 


unterpoln. 99 ,, tranfit 98 M 
Auf Lieferung e April⸗Mai inländiſcher 125 4 

Br., 124 A Gd., do. unterpoln. 99% AM Gd., 

do. tranſ. 98½ AM Gd. 
Gerſie Ye Tonne von 1000 Kilogr. große 107/88 1154 
Erbſen ee Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 140 & 
Hafer dee Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 120 4 
Dotter er Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 90 «M verzollt. 
Kleeſaat der 100 Kilogr. roth 96 K 


Koſten der öffentlichen Straßenpeleuchtung und der 
Theater⸗Subvention — einen Ueberſchuß von rund 
180 000 & gegen 173 445 A. pro 1884/85 und 111 127 AM. 
pro 1883/84 ergeben. 

Der Ihnen überreichte Etats⸗Entwurf pro 1886/87 
iſt mit einem Ueberſchuß von 194 250 “ projectirt. Hierbei 
iſt zu bemerken, daß unſer Coke lager vollſtändig geräumt 


iſt und das täglich producirte Quantum Coke ſofort an 


| Verantwortliche Redacteue; für 
9 „Röckner, — den lokalen und 
& 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Her: 
den übrigen redactionellen Inhalt? 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in 


Für das mir in dieſen Jahren 


Bezugnehmend auf Obi 
entſprechend zufrieden zu ſtellen. 


9867) 


Verſpätet. 
Durch die Geburt eines kräftigen 
Knaben wurden erfreut. 
3836) Emil 7 


Hemi Nachmittags 4 Uhr wurde 
mir mein innigſtes, herziges Töch⸗ 
terchen Gertrud, im Alter von 6 J., 
durch den unerbittlichen Tod ent⸗ 
riſſen. [9853 

Marienburg, den 16. März 1886 

Bank, Juſtizrath. 

D Beerdigung der Frau Ida 


Die beſtredi 
iſt die 


Abonnementspreis bei allen 


Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein im Jahre 1850 begründetes 


meinem Sohn Max mit ſämmtlichen Activis und Paſſivis über 


piegel⸗ und 


geben habe, welcher da 


ſo reich geſchenkte Vertrauen beſtens 


Polſterwaaren⸗Magazin 


ſſelbe unter der alten Firma fortführen wird. 
dankend, bitte ich daſſelbe auch auf meinen Sohn gütigſt übertragen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


C. Berg 


ges werde ich mich bemühen in jeder Hinſicht den alten guten Ruf des Geſchäftes aufrecht zu erhalten und ein mich beehrendes Publikum in jeder Beziehung der Neuzeit 


Hochachtungsvoll 


Max Bergmann, in Firma 


Danzig, im März 1886. 


n. 


C. Bergmann. 


5 


girte, entſchieden freiſinnige Zeitung Berlins 


Volks⸗Zeitung. 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 
Mit der Gratis⸗Beigabe: 


Illuſtrirtes Sonntagsblatt. 


(Nr. 5518 der Zeitungs⸗Preisliſte für 1886) 
Erſcheint täglich zweimal, Morgens und Abends. 


Poſtämtern pro 


* 


Quartal A Mk. 5 


| 6 ferner in 2357 Gewinnen verschiedener Art im Werthe von 5-50 „fl. 1 
* Loose & 3 l. zu haben in Merienburg bei Herren L. Giesow 


baer s Leihbinlioche 


einem geehrten hiefigen wie auswärt 


er Pferde-Lotterie. 


ng am 1. Mai 1886, 
43 Hauptgewinne, bestehend: 
in einer zweispännigen Equipage, einer einspännigen Equipage, drei 
gesattelten Reitpferden, 38 Luxus- und Gebrsuchspferden, 


Mari nburg 


und O. Halb, in Dirschau bei ©. Hopp, in Neuteich bei E. 


Gen r von Th. Be (9 


k Heil. Geiftgaſſe 


igen Publikum zu gefl. Abonnement. 


der Qualifikation für den einjährigen 


Wienss, sowie in der Expedition der Danziger Zeitung und SR 1 9847) 


4, empfiehlt ſich, 
9 veriehen mit den neueſten Werken, 


e ee 


aus anſtändiger Familie u. im Beſitz 
Militärdienſt kann ſich bei uns melden. 


r Klih rien & ae 


n meinem Haute finden zum 
I, April 


d. J. 1—2 Penſionaire 
Aufnahme. 


W. Duncker, ev.⸗luth. Prediger, 
Mauergang 4. 


Brodbänkengaſſe 28 


iſt die zweite Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, 2 Kabinets und reihe 
ichen Nebenräumen für 1500 . pro. 
Jahr zum 1. April cr. zu vermiethen. 


erganski, geb. Arndt, findet Scharfe, treffende Beleuchtun 171 \ 
rei Ri Area: IR S 5 9 aller Tages fragen, zahlreiche 
Fefihr vn , Mär, bang ichen, Original⸗Mittheilungen von Nah und Fern, ſchnelle und bollſandige 1 
hauſe flatt. 55 9848 Berichterſtattung über alle Ereigniſſe ſowohl politiſcher wie nicht⸗ 


olitiſcher Natur in überſichtlicher Zuſammenſtellung, das ſind die Vor⸗ 


L 


Näheres im Comtoir daſelbſt. 8 
u fein möbl. gr. Zimmer mit 
Alkoven iſt zu vermiethen Röper⸗ 
e 5, 1. Etage 8 


Mobiliar⸗Auctlo 


Hundegaſſe 122, parterre. 
Freitag, den 19. März cr., von 
10 Uhr ab, werde ich daſelbſt im Haufe 
des Herrn Pieſt ein herrſchaftliches 
Mobiliar: 1 gr. mah. 2th. Bücher⸗ 
ſchrank, 1 mah. Speiſetafel (4 Einlag.), 
mah Kleider⸗ und Wäſcheſpinde, 
Spiegel mit Conſole und Marmor, 
Rohrlehnſtühle, Wiener Stühle, Bett: 
mit Springfedermadratzen, 
httiiche mit Marmor, Bettſchirme, 
Kleiderſtänder, Oelbilder, 1 Regulator 
mit Schlagwerk, Cauſeuſe u. Schlaf⸗ 
ſopha, Sophatiſche u. ſ. w. öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen Baar⸗ 

zahlung verkaufen, wozu einlade. 
A. Olivier, Auctionator und Taxator, 
a awendelgaſſe 8. (9877 


Zur Verdingung 


des Transportes von 1355 000 Kar. 
Steinkohlen vom Hofe am Einhorn⸗ 
ſpeicher nach den verſchiedenen An⸗ 
ſtalten hierſelbſt, ſteht öffentlicher 
eb ionstermin auf den 26. » 
8.7 


An 


0 ormittags 11 Uhr, Heilige 
Geiſtgaſſe 102, 2 n an. 
dingungen liegen hierſelbſt aus. 

Danzig, den 15. März 1886. 


Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


Beguftragt das Grundſtück Danzig, 
Neugarten, Blatt 99 des Grund= | M 
buchs, beſtehend aus dem an der 
Promenade gelegenen Wohnhauſe 
Neugarten 21 nebit Hofraum und 
Garken, zur e zu bringen, 
habe ich zu dieſem Zweck einen 
Termin auf 


züge der Volks⸗Zeitung. 


N B 
abonnire auf die 


F. Stre 


Wer eine wirklich gut redigirte 0 2 
Volks⸗Zeitung. 
e 


erliner Zeitung halten will, der 
hz, Civil-Ingenient, | 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 51. 


fertigung von Risen-Constructionen, © 
induſtriellen Anlagen, techniſchen Gutachten ꝛc. (9372 


Promenaden⸗Fächer 


in 


großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen, 


Domnick & Schäfer, 


63. Langgaſſe 63. 


N 


Freitag, den 26. März 1886, 
5 Nachmittags 4% Uhr, 

in meinem Bureau, Langenmarkt 22, 
angeſetzt, zu welchem ich Kaufluſtige 
ergebenſt einlade. 

„Die Bedingungen für die Ver⸗ 
ſteigerung liegen in meinem Bureau 
zur Einſicht aus. (9876 

Danzig, den 14. März 1886. 


Rechtsanwalt Ferber. 
Loose 


zu den Geld⸗Lotterien von Marien⸗ 
burg und Ulm a 3 . 50 3, 

zu den Pferde⸗Lotterien von Marien⸗ 
burg, Königsberg und Kaſſel a 3 K, 
zur Kinderheilſtätte Zoppot a 1&4 

zu haben in der 


Exped. d. Danz. Ztg. 


Loose der Zoppeter Kinder- 

Meilstätten-Lotterie a 1 KA. 
ed. Harienburger Pferde- 
Lotterie a . 3. 

Loose d. Königsberger Pferde- 
Lotterie a t. 3. 

Loose der Casseler Pferde- 
Lotterie a A. 3. 

Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie (bei der General- 
Agentur in Berlin bereits vergriffen) 

n ell. 3,50. 1 

Loose der Ulmer Mümsterban- 
Lotterie a dl. 3,50, (9874 

Loose der Pomm. Provinzial- 
Thierschau-Lott. a A. 1, 

Loose der Wiesbadener Roth. 
euz-Lotterie a d. 1 bei 

Th. Bertlimg, Gerbergasse 2. 


A. Willdorff, 


Herren⸗Modes. 
Langgaſſe 44, 1. Etage. 


Com 


{u 


Euperp 


zu äußerſte 


garantirt reine unvermiſchte inlän⸗ 
diſche Saat, unterſucht, ſeidefrei, empf. 
und ſendet Proben franco 


. Rulemann, 


ö Wallpr 
ulm Weſtpr. (7550 


welches 


7 & 
Eine Jagd 
in der Nähe Dirſchaus, 
leicht zu erreichen, wird für 
einen angemeſſenen Preis 
zu pachten geſucht. 
HDfferten mit Preisangabe 
unter 9842 a. d. Exped. d. 
Ztg. erbeten. 


Niederlage 


Möbel und Pol 


plete 
Einrich- 


Spesial-Lesch 


Petschow. 


Mein in Stolp i. P 


Grundſtück nebſt Gar 


unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Die Ueber 
J. ftattfinde 
e 2 


Lager⸗ und Export ⸗Bier in G 


Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


Magazin 


empfiehlt in größter Auswahl 


ſterwaaren. 


Langgasse Biligſe . 
13. Dreife. 


„ J. Hallauer, 

36, Langgasse 36. 

ät für Trieotagen-und Strumpfwaaren, 

empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Tricot⸗Taillen, 
Trieot⸗Kleidchen, 
Trieot⸗Blouſen 

die größte Auswahl in nur guten Stoffen. 


Chemiſche Fabrik Danzig 


empfiehlt 
hosphate aller Art, Knochenmehl, ſchwefelſaures 
mmoniak, Kali⸗Salze, 


Chili-Salpeter, 
Kali-Dünger-Gyps, 
fein gem. Thomas Schlacke 


n Preiſen unter Gehaltsgarantie. Preiscourante ſtehen zu Dienſten. 
emische Fabrik. 

Davidsohn. 

Nr. 111 


13. 


gen. 


Comtoir: Danzig, Hundegaſſe 


emm., am Wollmarkte, 


omenaden⸗Ecke, belegenes Hoſpitalſtraßen⸗ und 


ten, 
ge eignet, bin ich Willens 
gabe könnte nach Uebereinkunft ſchon am 1. Oktober 


ſich auch zu jeder geſchäftlichen Aula 


16482 L. Friedländer, 
1 5 - Stolp i. / Pomm 
Braunsberger Bergſchlößchen, 


ebinden und Flaſchen empfiehlt die alleinige 


| Lauggaſſe Nr. 56, 1. Etage, g 


Damen- 


0 


kräftige Ochſen in ſehr gutem 
lich zum Zuge eignen, hat zu 
verkaufen 

0. Kluge, Neukirch p. Palſchau. 
2865 Gi 


Em. un. J. Hardegen, Heil. Geiſtg. 100. 


beehrt ſich hierdurch den 


Empfang ſämmtlich. Neuheiten 


für die Saison 
ganz ergebenſt anzuzeigen. 


Havana Land. 
Beſonders empfehlenswerthe 
1885er Import-Cigarre 
empfiehlt a M. 8 per 100. 


(9865 
Jopengaſſe 58, A 5 


\ 


Fiir 
Salon 
barterre. 


0 


m parterre. 
l Specialität: 
. Poröse 
Haar- 
em Tou e . 
Fabrik für Haararb aller Art; unmoderne werden umgearbeitet. 
Emil Klötzky, Thenterfriſeur, 
9868 


Melzergasse 37. 


abr 


Grundſtücks⸗Verkauf. » 


Donnerſtag, den 25. März er., Nachmittags von 4 bis 6 Uhr, 


werde ich im Auftrage des Eigenthümers wegen Geſchäftsaufgabe das hierſelbſt 


Gr. Nonnengaſſe Nr. 1 
(an der Schüſſeldammer Brücke) 


belegene Grundſtück im Licktationswege an Ort und Stelle öffentlich verkaufen. 
Das Grundſtück iſt im Jahre 1880 neu erbaut, 3 Etagen hoch, und hat acht 
geräumige helle Wohnungen, ſowie Töpferei⸗ Fabrik, Geſchäftsladen und 
Kellerräumlichkeiten. N 5 : 

Die Beſichtigung iſt täglich geftattet und die Verkaufsbedingungen, 
welche günſtig geſtellt ſind, bei mir einzuſehen, werden auch im Termine be⸗ 
kannt gemacht. Bietungscaution 500 Mark. (9807 


H. Zenke, 
Gerichts⸗Taxator u. Auetionator. 


trohhüte 


> Ein 
Moderniſiren, Waſchen, Färben 


Wirthfcufls- Kerr 


9 8 gegen, Penſion in 

topifoten bei Czerwinsk. 

9855) F. Papift. 

Ein Wirthſchaftseleve geſucht zum 

Pe 5 ni 940 11 ohne 

zenſion, Landkinder bevorzugt. 
Neupowunden per Alt. Vale 


zum 


erbittet rechtzeitig. Reiche Auswahl d. 
neueſten Modelle zur gefl. Auſicht. 


Strohhutwäſche Frauengaſſe 48. 


I 


br ey vorm. A. Jahnke. 


Zum 1. Juli d. J. oder 
auch früher iſt die Oekonomie 


n älterhafter, ſolider, thätiger, 


wi 
Ei 
zweiter Inſpektor, unverheirathet, 
ne, wird 


Nähere Auskunft ertheilen u. meiſtentheils für die Geſvan 


ſchriftliche Meldungen nehmen 
ntgegen die Herren Drößß, 
Dienergaſſe 7 u. Dr. Daffe, 
Ketter hagergaſſe 11/12. 
Etwaige Bewerbungen find 
baldigſt einzureichen, da dem⸗ 
nächſt die Vergebung der be⸗ 
treffenden Lokalitäten er⸗ 
folgen ſoll. (9861 


Ein Dachshund 


ſcharf im Bau, ans Zimmer ge⸗ 
wöhnt, wird zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preis und ſonſtige 
Angaben u. 9843 a. d. Exped. 
d. Ztg. erbeten. N 


gebildetes Mädchen 
findet freundliche 


Off. unter N. poste 


Eiben alleinſt Kutſcher, mittl. J., jetzt 
2 J. in e. Stelle empf. p. 1. April 
wegen Aufgabe d. Wirthſch. i d. Nähe 
Danzigs oder auch hier J. Hardegen, 
Freitag 11 Uhr zu Bebe 880 
ine ältere, gepr. ev. Lehrerin mit 
den beften Zeugn. für Muſik, 
Sprachen (incl. Latein f kl. Knaben), 
ſucht Stellung unter beſcheid. Anſpr. 
Adr erb. sub. A. O. an Haaſenſtein u. 
Vogler⸗Danzig. (9873 
Ein Junger Mann mit den erforder⸗ 
lichen Schulkenntniſſen ſucht 
Stellung in einer Apotheke als Lehrl. 
Directe en gef. zu richten an 
9846) H. Laudetzke, Thorn. 
Kinderlose Eheleute werden gebeten, 
N einen Sjährigen hübſchen Knaben zu 
Adoptieren, oder für ein geringes 
Pflegegeld in Pflege zu nehmen. Ad. u. 
9857 in der Exvedition d. Zeitung e. 


Eine gr. Remiſe 
Dienergaſſe 2 ſogleich oder zum 
1. April zu vermiethen. (2858 


5 drei und vierjährige groſte 


Futterzuftande, welche ſich vorzüg⸗ 


nen Eleven (Beſitzersſohn) kräftig 
gebaut, mit dem einjähr Zeugniß, 


18 
| off 


(9866 


— Terein-ehemaliger | 


Freitag, 19. März, 4698.81, 119 
& Franz König, - 
29860) Brod änkengaſſe Nr. 44 


Po Drithlgischer 
eln. 


5 Heute Abend 
Sitzung im Gewerbehauſe. 
9840) Dr. Pieper. 


Danziger Allgemeiner 
Gewerbe-Berein, 


Donnerſtag, den 18. Mürz er., 
Abends 8 Uhr, 
Vortra 
des Herrn Profeſſor Momber: 
„Aus der Zeit der Belagerung 
Danzigs im Jahre 1807”. 


Um 7 Uhr Abends: (9870 
Bibliothekſtunde. 


Frledrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 18. März 1886: 


1. Sinfonie⸗Concert. 


(Lodoiska⸗Ouverture v. Cherubini, 
Andante cantabile v. Tschaikowsky, 
Toccata in F-dur v. Bach. 3 Sütze 
der 9. Sinfonie v. Beethoven ꝛc.) 
Anfang 7% Uhr. Entree 00. Logen 

eil. 


50 A, Kaiſerloge 60 
9808) C. Th 


Danziger Stadttheater 


Donnerſtag, den 18. März. 117. Ab.= 
Vorſt. P.-P. D. Einmaliges Gaſt⸗ 
Del 10 1 k. ruſſ Hofopernſängers 

Mephiſto 


iramda. Fauſt und 
Oper mit 
Freitag, de 

PP. E. Der Zigeunerbaron. 
Operette in 3 Acten v. J. Strauß. 
Sonnabend, den 20. März. Ab. susp. 
A. Bei halhen Preiſen. Auf⸗ 
Be bon 67 1 1 Die A 
atze. Gr. Geſangspoſſe in ct. 
von Mannſtädt und Weller. Muſik 

von Steffens. 


Milhelm⸗Cheater. 


Donnerſtag, den 18. März 1886: 
rogge Künsiler- und 
Spesialitäten-Vorstellung 


Neu! Drittes Gaſtſpiel Nen! 


der weltberühmten amerikaniſchen 
Parterre⸗Gymnaſtiker⸗Truppe 


Simson Hirsch Jakley, 


(8 Perſonen) 


Mr. O. Moray, a 


Luft⸗ und Parterre⸗Kugel⸗Läufer 
(Senſations⸗Nummer), 

l. Lazaji-Gisella, 
ungariſcheNational⸗Koſtüm⸗Sängerin, 
der deutſchen Duettiſten 
Geſchwiſter Monti, 
Chanſon⸗ und Conplet-Sängerin 

Fräulein Oſerelly, 95 
Frl. Hulda Lucas, Liederſängerin, 
Miß Lillian Heyden u. Miß Warden, 
engl. Geſangs⸗ u. Tanz⸗Duettiſtinnen. 
Auftreten des Gefangs⸗ u. Charakters 
Komikers Hrn. Jachtan. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr Auf. 7% Ubr. 


Nr. 1 
kauft zurück Die Expedition. 


o 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


h 
1 


Beilage zu Nr. 157 


Zwangsversteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Worle 
Blatt 6 auf den Namen des Guts⸗ 
beſitzers Carl Klingenberg, welcher 
mit feiner Ehefrau Amalie Rosalie 
geb. Lietz in Gütergemeinſchaft lebt, 
eingetragene, zu Kronenhof Nr. 1 be⸗ 
legene Grundſtück 
am 17. April 1886, 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 22, 
verſteigert werden. 5 
Das Grundſtück iſt mit 223883 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
164,460 9 zur Grundſteuer, mit 
1038 Mk Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere c kön⸗ 
nen in der Gerichtsſchreiberei VIII., 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
lehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem De glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei en 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilun 
des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurück⸗ 
treten. 5 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungstermins die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 19. April 1886, 
Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
kündet werden. (8352 
Danzig, den 14. Februar 1886. 


Königliches Amtsgericht XI. 


Iwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Lieſſau, 


X 8 
Das Grundſtück iſt mit 88,40 4 
Reinertrag und einer Fläche von 
7,57,65 Hektar zur Grundſteuer, mit 
405 M Nutzungswerth zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
teuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grunbbuchblattes, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ondere Kaufbedingungen können in 
er Gerichtsſchreiberei Abtheilung I 
king werden. (8373 
Alle Real berechtigten werden auf⸗ 
E 


fordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, ber berge 
Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
eboten anzumelden und, falls der 
betreihende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellun 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ichtigt werden und bei Vertheilung 
es Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Ber ungstermins die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
eld in Bezug auf den Anſpruch an 
See, EN Sn 
Das Urtheil über die Ertheilun 
des Zuſchlags wird 5 1 
am 15. April 1886, 
„Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Marienburg, d. 18. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 

In unſerm Genoſſenſchaftsregiſter 
iſt bei Nr. 2, betreffend den Vorſchuß⸗ 
verein Chriſtburg E. G., in Colonne 4 
eingetragen, daß durch Beſchluß der 


Generalverſammlung vom 18. Februar 


1885 zu Vorſtandsmitgliedern ge⸗ 
wählt ſind: 
1. der Rentier Ludwig als Director, 
9. Der Stadtkämmerer Recker als 


Kaſſixer, 
Bock als 


3. der Bürgermeiſter 
Controlleur, 
von denen der Director Ludwig im 
Jahre 1890, der Kaſſirer Kecker im 
Jahre 1888, der Controlleur Bock im 
Jahre 1889 ausſcheidet. (9782 
Marienburg, den 8 März 1856. 


Königl. Amtsgericht III. 


Zwangs peiſteigexung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
oll das im Grundbuche von Konarſchin 
and III, Statt 90, auf den Namen 
des Beſitzers Guſtab Schwonke zu 
Konarſchin eingetragene, im Kreiſe 
Berent belegene Bauern⸗Grundſtück 
am 7. Mai 1886, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 


von Porzellanw 
ca 500 Mark 


Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15, ver⸗ 
ſteigert werben. \ 

Das Grundſtück iſt mit 6,07 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
21,22,10 Hectar zur Grundſteuer, mit 
18 M. Nutzungswerth zur Gebäudes 
ſteuer veranlagt, Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
— Grundbuchblatts — etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kauf» Bedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 
Lil a. eingeſehen werden. 

Vas Urtheil über die Ertheilung 
des Zuschlags wird 

am 7. Mai 1886, 
Mittags 12% Uhr, 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, 
verkündet werden. (7865 
Pr. Stargard, d. 11. Febr. 1888. 


Königl. Amtsgericht IIIa. 
Bekauntmachung. 


Von den am rechten Mottlau⸗Ufer 
neben dem Bleihofe zwiſchen dieſem 
und der Mottlau einerſeits, — und 
dem Königsſpeicher und dem großen 
Stichkanal andererſeits belegenen 9 
umzäusten Lagerplätzen ſollen folgende 
Plätze und zwar: 

Nr. 1 von 5 Ar 92 qm., 
Nr. 4 von 5 Ar 67,4 qm., 
vom 1. September cr. ab auf fünf 
Jahre, und 
Nr. 5 von 5 Ar 70,158 qm., 
Nr. 6 von 5 Ar 67,4 qm., 
Nr. 8 von 5 Ar 67,4 qm., 

vom 1. April cr. ab auf 6 Jahre 
zur Lagerung von Stückgütern, 
Kohlen ꝛc. in öffentlicher Licitation zur 
Vermiethung ausgeboten werden. 

Hierzu haben wir einen Licitations⸗ 
termin auf 2 
Tonnabend, d. 20. März er, 

Vormittags 12 Uhr, 
im Kämmerei ⸗Kaſſen⸗Locale des Rath⸗ 
hauſes hierſelbſt anberaumt, zu welchem 
Miethsluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß für jeden ein⸗ 
zelnen Platz Gebote unter 675 Mark 
pro anno nicht angenommen werden. 

Die Vermiethungs⸗ Bedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht, 
können aber auch ſchon vorher in 
unſerem 3 Geſchäfts⸗ Bureau in den 
Vormittags⸗Dienſtſtunden eingeſehen 
werden. 

Danzig, den 5. März 1886. (9412 


Der Magiſtrat. 


Submiſſion. 


auf den Namen 


D. + lie as 
gar im 7 
im Wege der 
miſſion vergeben werden, 
Von fämmtlihen Gegenſtänden 
liegen Proben in der Anſtalt aus, 
welche für die Lieferung zunächſt 
maaßgebend ſind, doch können auch 
andere Muſter als die ausliegenden 
den Offerten zu Grunde gelegt werden, 
während die Sioffe die ben vorge⸗ 
ſchriebenen Breiten haben müſſen. 
Verzeichniſſe der iR liefernden Gegen⸗ 
ſtände, ſowie die ſpeciellen Lieferungs⸗ 
bedingungen können gegen Einſendung 
von 60 sh in Briefmarken von der 
Anſtalt bezogen werden. ; 

Offerten in welchen die Preis⸗ 
forderungen je nach der Art der 
Gegenſtände pro Meter, Kilo, Stück, 
Dutzend pp. angegeben fein und die 
die ausdrückliche Bemerkung enthalten 
müſſen, daß Offerent ſich den Liefe⸗ 
rungsbedingungen unterwirft 
bis zum 5 

10. April 1886, 
Vorm. 10 Uhr, 

an den Unterzeichneten nebſt den 
eventl. Proben portofrei einzuſenden. 

Propinzial⸗Irrenanſtalt zu Nen 
ſtadt Wefthr., am 11. März 1886. 


Der Direktor. 


Dr. Kroemer. 


Belanntmachung. 


Für die Kreis⸗Chauſſee Prauſt⸗ 
Letzkau ſollen die naͤchſtehend ange⸗ 

ebenen Materialien im Wege der 
Licitation vergeben werden: 

420 ebm. Chauſſirungsſteine, 

105 ebm. feiner und 

210 ebm. grober Kies. 

Hierzu ſteht Termin auf 
Dienſtag, den 23. März er., 
2 „Vormittags 10 Uhr, 

im Kreishauſe Sandgrube 24, Zimmer 
Nr 13, an. 

Die Bedingungen ſind vorher im 
Bureau des Unterzeichneten, im Kreis⸗ 
hauſe Sandgrube Nr. 24, Zimmer 
Nr. 13, wie auch bei den nachſtehen⸗ 
den Cpauſſee⸗Aufſehern einzuſehen. 
Chauſſee⸗Aufſeher Puch zu Gr. Zünder, 


ind 
(9721 


10 Renter zu Groß 
Kleſchkau. 
5 Ranglack zu Groß 
Trampken. 
Danzig, den 13. März 1886. 
Der Kreis baumeiſter. 
Nath. (9826 
Bekanntmachung. 


Das zur Kaufmann A. Storch'ſchen 
Concursmaſſe gehörige Waarenlager, 
beſtehend aus Tuch⸗, Manufactur⸗ u. 
Schnittwaaren, ſowie Knaben⸗ und 
Aden nebſt vollſtändiger 

adeneinrichtung, welches in der ge⸗ 
richtlichen Inventur auf den Geſammt⸗ 
betrag von 14081 K. 23 J abgeſchätzt 
worden iſt, ſoll pon dem unkerzeich⸗ 
neten Verwalter in öffentlicher Auction 
in Pauſch und Bogen meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. 

Es iſt zu 


dieſem Behufe ein 
Termin auf 


Mittwoch, 17. 


Sonnabend, d. 20. März er., 
Nachmittags 4 Uhr, 

in dem hierſelbſt belegenen Geſchäfls⸗ 

lokale des Cridars anberaumt worden. 

Bietungscaution 600 el. (9714 
Dirſchau, den 13. März 1886. 
Der Conkursverwalter. 

Heubner. 

1 0 7 © f 
General- Versammlung 
der Curatoren der Heil⸗ u. Pflege⸗ 

Anſtalt für Epileptiſche 

zu Carlshof bei Raſtenburg. 
Sonnabend, d. 20. März 1886, 
£ Nachmittags 3 Uhr, Ar 
im „Hotel Thuleweit“, Raſtenburg. 

Tagesordnung: ag 

1. Jahresbericht pro 1885. 4 
2. Prüfung der Jahres⸗ Rechnung 
pro 1885. 9020 

3. Aufſtellung des Etats pro 1886. 
4. Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. 
5. Anträge aus der ne or 
Wegen Beſchluß⸗Unfähigkeit der 
ſtatutengemäßen General ⸗Verſamm⸗ 
lung vom 22. Februar faßt dieſe Ver⸗ 
ſammlung ohne Rückſicht auf die Zahl 
der Erſchienenen für Alle bindende 

Beſchlüſſe (ek. $ 24 des Statuts). 

Der Vorſtand. N 

Graf zu Enlenburg⸗Praſſen. 2 


Deutsche a 
Feuer-Versicherungs- 
Actien-Gesellschalt 


zu Berlin. 

Die Gesellschaft versichert gegen 
Feuerschaden jeder Art zu billigen und 
festen Prämien und unter coulanten 
Bedingungen. Anträge werden sofort 
effectuirt durch den (5824 

General-Agenten 


Otto Paulsen 


in Danzig, Heil. Geistgasse 180, 
Eingang Kohlengasse, 

Agenien werden hier und an allen 

Orten der Provinz angestellt. 


Berlagebuchhandlung E: 
von A. W. Kafemann in Danzig. 


Soeben erſchien und. iſt durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Fellen wir weiter Hopfen bauen? 


opfenbaues auch bei ungünſtiger 
onjunctur 
iner Pope 


einer 9 


entabilitäts⸗Berechnung 
Anlage von 5 prei 


Preis 50 3; ins. 


infendung 
Betrages in Briefmarken erfolgt 
Franco⸗Zuſendung. 


Bei Salzfluss, 


ofienen Wunden u. böſen Füßen leiſtet das 
Schrader'ſche Indiau⸗Pflaſter Rr. 8. 

Bei nüſſenden u. troczenen Flechten Nr. 2. 

Bei bößartigen, Frebsähntichen Geſchwüren u. 

Knochenkrankheiten Nr. 1 die vorzüglichſten 

Dienſte u. findet dieſes berühmte Pflaſter deshalb 

auch ausgedehnteſte Anwendung. Pag. M. 3. 

Apoth. J. Schrader, Feuerbach-Stuttgart, 

Zu bezichen durch viele Apotheken. 
Berlin: Strauß⸗Apoth., Stralauerſtr. 
Nr. 47. Einhorn⸗Apoth., Kurſtr. 34. 

Apotheker \ 

0. Stephan ÜOLAWEIN, 
glänzend bewährt bei jedem Unwohlſein, 
das ſich auf Schwächen des Nerden⸗ 
ſyſtems (3. B. Migräne), des Magens 
(Erbrechen) u. der Reſpirationsorgane 
(Aſthma) zurückführen läßt, iſt von 
eminent nervenſtärkender u belebender 
. 1—2 Eßlöffel des cocain⸗ 

altigen 

©. Stephan’s Cocaweln 
heben jeden Neryenſchmerz, nervöſe 
Kopf⸗, einſeitige Geſichts⸗ und Zahn⸗ 
ſchmerzen, meiſt ſchon in wenigen 
Minnten. In Originalflaſchen à 2 u. 
5 & in der Neugarten⸗, Raths⸗ und 
wee Man verlange aus⸗ 

rückli T 

o. Siephans COCdwWeln. 

Bewäbrt. Schutzmitt geg. Seekrankheit. 


Die Niederlage der älteſten Fabri 
des allein echten 


Eau de Cologne, 


erfunden 1695 
oon Juhann Paul Feminis 
(blau und rothe Eiiquette) 
befindet ſich in Danzig bei Herrn 
Richard Lenz. 9044 
4 I g 


& 


Oscar Reymanns 
Heoncentrirte flüssige 


L.] » 
Wellseife 
verhindert das Einlaufen, Verfilzen und Hart- 
werden der Woll wäsche. Diese Seife reinigt 
und eonservirt die Wäsche besser und billiger 
wie jede andere Seife. Eine Fl ische, ausreichend 
für 30 Hemden oder entsprechend Unterzeug, 
Socken etc. & 50 Pig. Gegen Einsendung von 

8 Mk. Franco-Zusendung von sechs Flaschen.“ 
Zu haben in fast allen grösseren Wollwaaren- 
Geschäften, Droguenhandlungen etc. 
: Wiederverkäufer bei hohem Rabatt 
gesucht, 


Oscar Reymann, 
\ Breslau. 


Hühneraugen, 
eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 
den von mir ſchmerzlos entfernt. 
Frau Ass mus, gepr. conceſſ, Hühner⸗ 
Augen ⸗Operateurin, Tobiasgaſſe, 
Heiligegeiſt⸗Hoſpital auf dem Hofe 

7 r., Thüre 23. 


> ® 
2 


Seyer & Nerger, 
Hamburg. 


Korkholz Lager 


(8965 


Unter welchen Berhältniffen und auf 
welche Weiſe iſt die Rentabilität des 5 


gu ſichern, nebft Seoften= | R 
N 


— — 


9 der Danziger Zeitun 


März 1886. 


Bauholz Verkauf im Wege der 
Submiſſion 


in der 


Königlichen Oberförſterei Gollub, Reg.⸗Bez. Marienwerder, 


Kreis Strasburg. f 
Auf nachſtehend bezeichnete Kiefernhauhölzer werden verſiegelte mit der 
Aufſchrift „Holz⸗Submiſſion“ verſehene Gebote bis 


Freitag, den 26. d. M., Vorm. 11 Uhr, 


von mir entgegengenommen. i 
Die Gebote find für jedes der drei Looſe getrennt abzugeben. 

Die beſonderen Submiſſions bedingungen, ſowie die ſpeciellen Aufmaaß⸗ 
regiſter können im hieſigen Bureau eingeſehen oder gegen Erſtattung der 
Schreihgebühren bezogen werden. 5 3 

Die betreffenden Belaufsbeamten ſind angewieſen, die Hölzer in den 
Schlägen vorzuzeigen, welche im Belauf Neueiche ca. 2,2 Kilometer im Be⸗ 
Sur 1 ca 3,5 reſp. 4 Kilometer von den Drewenz Ablagen ent⸗ 
ernt ſind. 

Die Eröffnung der eingegangenen Gebote erfolgt au demſelben Tage 
im Sulz an'ſchen Gaſthanſe Vormittags 11 Uhr in Gollnb. 


2 Kieferubauhölzer | 

J | 

Belauf . 1 und II. Togflaffe über Tax⸗ 

= E 1,50 Im. 

= und = preiß. 

5 — geſund fehlerhaft 

2 Jagen. . 2 11 K. a 8 f. 

3 

= 1 

8 . Stück | Feſtmtr. . 
| | i 
1 Neueiche, Jagen 73 1 86 204 660 9 22 6802433 Io 
2 Naßwald, „ 142 2 20 47 79 11 27 774737 
„ „ 147 0 50 120 47 3 649137709 


. 9 - 
Summa [- 156 372 9 23 57 455812 


Der Zuſchlag kann nur dann von mir ertheilt werden, wenn die Ge⸗ 
bote die Taxe erreichen. AR { 

Bieter bleiben jedoch bis nach Entſcheidung der Königlichen Regierung 
über die Annahme der event. unter der Taxe erfolgten Gebote an dieſelben 
gebunden. / des Kaufpreiſes ißt fofort im Termine, der Reſt innerhalb 


6 Wochen nach Ertheilung des Zuſchlags an die Königliche Forſtkaſſe in 
Gollub zu zahlen. (9723 
Gollub, den 12. März 1886. 


5 g Erſte | | 
Marienburger Geld⸗Lotterie 
zur Herſtellung und Ausſchmückung der Marienburg. 


Ausſchließlich Geld⸗ Gewinne. 


Staatsregierung. 


Ziehung v. 


Berliner Lotterie 
veranſtaltet vom Anion ⸗Club. 


enehmigt du ohen minifteriellen Erlaß vom 3. December 1885 für den Umfang 
. 115 Preußiſchen Monarchie. 


I. Serie. Ziehung 7. April 1886. III. Serie. Ziehung 22. Zuni 1886. 

Preis des Looſes 1 Mark, 

. im Werthe von 905 Preis des Looſes 1 Mark. 
im Werthe von Mark 


1 Gewinn. 5 0 0 
1 Gewinn .. 2000 
1 Gewinn .. 1000 1 Gewinn 1 5 O O Ö 
6000 
1 Gewinn 3000 


2 Gewinne à 500 = 1000 
2 Gewinne à 2000 = 4000 


„ 200 = 2000 
5 „ 100 = 4000 


| 50 = 5000 1 Gewinn 
100 7 ” 
5 75 „ 10 = 4000 


20 = 2000 
655 6 4 26,000 
II. Serie. Ziehung 28. Mai 1886. 


reis des Soofes 1 Mart. 3 „ „1000 = 3000 
1 8 8060 10 „ „ 500 = 5000 
Gewinn . 460 0 40 „ 200 = 8000 
Gewinn 

e ä 100 200 100 „ „ 100=10000 

„ 7 5 m = 

20 5 4000 100 „ „ 50 = 5000 

10 „ 100 -10000 200 „ „ 20 = 4000 

0⁰ 7 7 7 

20 „ „ 20 400011200 „ „ 1012000 


13291 Gewinne 6 50,000 1658 Gewinne Sb. 75,000 


Looſe zur zweiten reſp. dritten Serie werden nur gegen des ang 
des Looſes der vorangehenden Serie zum Preiſe von einer Ma 
verabfolgt, andernfalls muß der Preis für die vorangegangenen Serien 


beim Kauf mit entrichtet werden. 
11 Looſe 


Sooje Turk v. 


f 10 Mark, 
5 zur I. Serie II Volllooſe 
ſonie Originaſ⸗Boſſſooſe A 3 Mark 

(für Porto und Liſten find 30 Pfennig beizufügen) 


für 
8 gültig für alle 3 Serien 30 Mark, 
ind zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen, ſowie zu beziehen durch 
E. A. Schrader, Hannover, Gr. Rachhoſttr. 29. 


Verkaufsſtellen bei Conſtantin Ziemſſen, Muſikalienhandlung und R. Biſetzki & Co., Holzmarkt 30. 


® 9 1 

D Kochs’ Fleisch-Pepton. 
Ehren - Diplom Antwerpener Weltausstellung 1885. 
Höchste Auszeichnung nur diesem Pepton zuerkannt. 
Ein neues Nährmittel für Gesunde und Kranke 
besonders für Blutarme und alle die an gestörter Verdauung 
und Magenschwäche leiden. Touristen, J ägern und Reisenden 
‚ (namentlich auf Seereisen) zu empfehlen; grosser Nährwerth, 
: Haltbarkeit, kleines Volumen. Den Hanshaltungen und Küchen 
bietet Dr. Kochs Fleisch-Pepton Ersatz für Fleisch- Extrakt; 
es enthält nicht allein die würzenden Extractivstofie des 
7 Fleisches, sondern auch dessen Nährsubstanz (Eiweis in pep- 
tonisirtem Zustande). 


Vorräthig in allen Apotheken, Droguen-, besseren Delicatessen- und Koleniniwaaren- 
liandlungen in Blechdosen & 1 Ko., in Töpfen à 100 u. 225 Gramm, in Tafeln & 200 Gramm 
und in Schachteln von 30 Gramm. Verkaufspreise auf den Packungen verzeichnet. 


William Pearson & Co. Hamburg Seneral-Vertreter für D 


Dänemark & Sand! 
8 
SEES SONDER EIER 


19.22, April 1886 


billaſt. 


% 


MHedieinal- Schutzmarke. 

Tokayer. 5 
Durch directe Ver- 
bindung (ohne Zwi- 
schenhands!) mit '% 

dem Gross- 

Grundbesitzer Ern. 
Stein in Erdö- 
Benye bei Tokay, 
Eigenthümer von 
zehn Weinbergen 
(darunter Fekete 
und Veres vom 
Minister Präsi- 
denten von Tieza) 
verkaufe im Detail 4 
zu Engros - Prei- 
sen süssen, Bowie" # 
mild-herben Medi- 
eimal-Tokayer in Fleschen mit 
Original- Verschluss und Schutz- 
marke versshen. 

Begutachtungen von ersten medi- 
oinischen und chemischen Autari - 
täten Deutschlands, sowie Besitz- 
Bestätigung des Magistrats von 
Erdö-Benye liegen bei mir zur Ein- 
sicht aus. b 

NB. Besonders mache ich auf Marke 
„Ohäteau Ern. Stein“ mildherb vom 
Weingute Baksa aufmerksam. 

Niederlagen werden im In- und 
Auslande vergeben, und wollen Be- 
werber sich an obige Firma direct 
wenden. (6980 
Danzig: C. H. Leutholz. 

Dirschau; Otto Senger Nachflg. 
Lauenburg: F. Isecke. 
Marienburg: Ernst Lynke. 

„ Herm. Hoppe. 
Pr. Stargard: H. A, Winkolkanien: 
Zoppot: Benno v. Wiecki, 


er 


Schriften, Noten, Zeichn., Buchdruck, Lithographer 
ze. zu verbielfältigen hat, verlange Proſpekt, Druck⸗ 
proben ꝛc. (gratis und frei) vom patent. Umiver- 
sal-Copir-Apparat mit nur Metallplatten. 


Otto Steuer, Dresden 3. 


675 4 üder . 
Generul⸗D 
A. G. Miller, Danzig, 
Malhinenfabrik, 
Eiſen⸗u. Metall⸗ 
Gießerei. 


Lager von Hähnen, Ventilen, 
Keſſel⸗Armaturen. (7517 


J. Zimmermann, 


Danzig, Steindamm Nr. 7. 
Eisengießerei 
C. C. Springer, 


Danzig, 
Niederſtadt, Weidengaſſe Nr. 35, 
liefert rohe und bearbeitete 


Gußwaaren, 
mit und ohne Modell, oder mit 
Maſchinen geformt in beſter Qualität 
und ſauberſter Ausführung 5 
NB. Roſtſtäbe als Muffen 


Augtwaschene Wole 


kauft unter Bevorzugung ale 


gröberen Qualitäten 


Königsberger 
Dampf Wollwäſcherei 
M. Jacoby, 


Königsberg in Pr. 


eißdorn 


zur Anpflanzung von Hecken, in ber 
deutenden Vorräthen und ſehr kräfti⸗ 
gen, auf Sandboden gezogenen 
Pflanzen, 8⸗ und 4⸗jührig 15 und 
18 A. pro Mille, empfiehlt die 


Handels⸗Gärtnerei 


von (3825 
©. Dahms, 
Neuſtadt in Weſtpr. 


Die höchsten Prelse 


werden gezahlt für 
Weizen, Roggen. 
Gerſte, (es 
in Jacobsmühle b. Mewe. 
Wer giebt billigſt 


Weizen⸗ 


und Roggenkleie 


in größeren Poſten ab? 


Gef. Adreſſen unter Nr. 9856 in 
der Exped. d. Big. erbeten. 


0 


Octawie Wästfelt, 


aus 


Schwediſche 
Heilgymnaſtik u. 
Maſſage 


USH 


S 
> 


815 J g? 


F 
W TE RN 


Hundegaſſe 78. je 
Dam 


Kein Surrogat! = 


Horten e . Damm 19. 
Arlsbader Kaffee. 
| 2 den br. Die General⸗Verſammlung 


5 N Z säglihftem | der Actionäre der unterzeichneten Bank findet 


Se Montag, d. 29. März, Mittags 12 uhr, 


Aroma, zu 


im Lokale der Bank in Thorn ſtatt. 

i Tagesordnung. 

2 l. das Die gewöhnliche im § 30 sub Nr. 1, 2 und 3 des Geſellſchafts⸗ 
[Statuts vorgeſehenen Geſchäfte. 30 


Credit Bank 
von Donimirski, Kalkstein, Lyskowski & Co. 
Der Aufſichtsrath. 


von Slaski. Vorſitzender. 


| Fagelversicherungsoesellschaft des Weichsel- I. Nogat-Deltas, 


General⸗Verſammlung 
Donnerſtag, den 25. März er., Vormittags 10 Uhr, 
im „Deutſchen Hauſe zu Nenteich. 

Tages ⸗ Ordnung: 


8. Fe Roel, Danzig, 
Fleiſchergaſſe No. 7, 


Lieferant der Kaiſerl. Poſt ſeit 1854, 
aller Art, fertigt. 


Kein Surrogat, 


30 


gebrannt 


1, Kilo. 


Schutzmarke. 

Hauntlager: Max Thürmer, Dresden. 

Danzig bei: g 

F. e open⸗ und Porte 
en⸗ 


8 


daille. 


chaiſenga cke 14. 
e ae Holzmarkt 27. 
C. 9. Papke, Weidengaſſe. N 
Otto Perlewitz, Paradies⸗ u. Baum⸗ 

gartſchengaſſen⸗Ecke. 

C. A. Pieiffer, Breitgaſſe 72. 
A. W. Prahl, Breitgaſſe. 

Les Pruegel, Heil. Geiſtgaſſe 29. 
And. Rümer, a 98. 


enthaltend: 
6 halbe Liter. 


al ii Wein⸗Riederlage 


| 5 
einer (je e 5 von 


Sera nee 
. 


Carl Schnarcke, Brodbänkengaſſe 47. 5 Bericht des Aufſichtsraths. 
8 = 2. Bericht der Direktion. 8 5 
a 99 e ee 86 87. 3. I 5 epd le Direktors und Normirung des Einkommens 0 0 C. B. Ehlers 5 
9. H. Zimmermann Nachf. ie Fünen, N e 5 
Inu Di 1 f 4. Wahl von zwei Mitgliedern des Aufſichtsraths. 14 , N 
In Dirſchau bei: e 5. Antrag auf Statuten veränderung. I 1 Königsberg in Pr. f 
In Stuhm bei: J. Nreuß. 6. Wahl von drei Rechnungsreviſoren. h 5 | a 5 1 
A other 6. Sziinick’ Gicht⸗ ra, 7. 0 ia e e über etwa noch eingehende Anträge zur D anzig, . 
e 17 Heneral⸗Verſammlung. ; 5 
e ee 1925 In 8. Beſchlußfaſſung über Ruckderſicerung bei einer andern Geſellſchaft. oe 0 50 der 8 . 1 Hundegaſſe 110, 1. Etage. . 
rheumatiſchen und die durch Erkältung Direction . N ee Cn e n Weinstuben 5 
e e e e een der Hagel-Versicherungs-Gesellschaft 5 Ne 8 mit feiner Küche. 
5 (8866 Weichsel-Nogat-Delta, 3 Delicateſſen der Saiſon. 


> 


pothele, Breitgaſſe. 


>» 


Maschen-Verkauf, | 
Hofe 
Deutſches Haus, 


x —v—-—-— — . r—rßvrßrßrßr—ß oe 5 
ap Er 7 or ARTEN ON A 
Die Oldenburger Versicherungs-Gesellschaft "; 
in Oldenburg 0 
ſchließt unter coulanten Bedingungen und zu billigen, feſten Prämien Ver⸗ 
ſicherungen gegen Fenersgefahr, Blitzſchlag und Gasexplosion, ſowie negen Er} 
Shiegelglas⸗Bruchſchäden. Nähere Auskunft u. ſofortige Policen⸗Ertheilung = % 
durch den General⸗Agenten (5356 


von Nebenſtation zu Nebenſtation, 


kn ind (9524 en 
ralſund. 2 . 8895 ST N yes) 1 
Cole ewe 0 Danzig, 
Carl Faust Nachfig A. E 0 8 
ndl. Vorbereitung 3 R. 5 5 olzmarkt Nr. 12, 
ründl. Vorbereitung z. Referen⸗ u Ne & . Ehren- Diplom . 1 
G dar⸗Examen wird ertheilt. PP 7 Pr { feine gut i 


Adreſſen unter 8268 in der Exped. ER 

dieſer Zeitung erbeten. 1 5 ie 5 5 

Nachbiſſeſtunden; insbeſ. im Latein., 
werden ertheilt. 

Adreſſen erheten unter 8269 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 
Frauengaſſe Nr. 5, 3 Tr., 
werden Schirme jeder Art neu 
bezogen, alte Schirme in den 
Lagen abgenäht, ſowie jede 
Reparatur ſchnell und ſauber 


Uhrenfabrikanten in Silberberg. Schl., U} 


Hofuhrmacher Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 


Jede Flasche muss mit dieser Neumarkt 1885. 
„ Garantiemarke g. 


verlackt sein. 


und Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen 
empfehlen d. Etzengniſſeihrer Fabrikation verſchiedener Art insbeſonderev. 
Taschenuhren 


| in ben einfa Ya bi 


berühmt durch ihre hervorragend heil- 

samen Wirkungen bei allen Magen- 

krankheiten und Verdaungsstörungen, fi 
N Verstopfung, Blutandrang, Schwindel, 
er . 


FFF 


3 zu den werthvollſten Sorten 
19 Wie Nensimns, Ehe 


Alleini 


f halten die Wee e UNS 1 * 
J. Meret & Sohn, 

Uhren: Handlung in Danzig, 

Wollwebergaſſe Nr. 18. 


4 9 5 
it Gebrauchsanweisung. ! 
Ankaufaufmeine eingetragene Schutz- 6% 


marke zu achten.) Ad. Spelmann 
= . ERTRIENTEESHERBETOREHTE LE TETHEHSER 4 ; 2 Han never. 
Chemisettes1,75u.1,25M. Kinder ragen SOPf., Specialk 2 Ii Depots in Danzig: Raths- 


. Die Hof., Neugarten- u, Blephan 
sabi 


en-Apotheke. (5209 
Altſt. Graben 7--10, i 5 
empfiehlt Treppenſtufen, | 
Röhren zu Waſſerlei⸗ 
tungen in allen Dimen⸗ W 
ionen, Brunnen⸗Steine. Ns 


Ljähriger ſtarker wollreicher 


8 Ke, 


pro Stück 53 „l., beginnt jetzt. 
Merino Rambouillet⸗Stamm⸗ 


ſchäferei Rerin pr. Brauft. | — 5 b 5 1 
Kl. Wauslebener 0 n e fon | 
7 [Kemmerleh's Cond, Felsch- Bouillon “ersten 
Juche r-Rübe namen einer nahrhaften vorzüglichen sch ohne jeden an 06 


5 liche lität f | 5 ve Male 30 8 I: 
ba ür 20 . r. Canin vertufe | Kommerlch’s Kleisch-Pepton, echtes er 


so genannle GUMM 
alt. Wasser u. Seife nu 


Ein wenig gebrauchter 
Flügel von Kaps 
j iſt mir zum billigen Verkauf über⸗ 
geben. 9537 
&. Wiede, Frauengaſſe 43. 


Nahrungs⸗ und Stärkungsmittel für Mägenkranke, Schwache und Recon⸗ / > in d ig b 
Ber tram-Rerin valescenten. u Man verlauge nur echte Remmerich'ſche Fleiſch⸗ ii e . ferbes und Kuhkrippen 5 0585 le 7 (9625 
br. Pranſt. Präparate RE . W % Träne, Iotzie Pianino 
FF 9 Engroslager und Vertretung für Danzig und Umgegend bei den ; Vaſen u. Garten⸗Figuren ER SER 4 SEE 
Herren Philipp K Steltzuer, Danzig, Milchkannengaſſe 23. Verkaufsſtellen Nicht vorhaudene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. 5748 (von C Lockingen, Berlin) iſt Hunde⸗ 
bei den Herren J. G. Amort Nachf., Hermann Leys, Langgaſſe 4, S. Berent, gaſſe 103 II. Etage zu verkaufen 


5⁵ 000 A. werden auf ein herrſchaftl. 


5 He 929 e c b 1 9211 0 Gp 15, 

J. Frieſen, Röpergaſſe 10, Arthur Falk, Fiſchmarkt, F. E. Goſſing, Jopen⸗ 

gbd ele ed e ene der, Cm Dempf, Stahldraht⸗Obſtbaum⸗Bürſten 
Hundegaſſe 119, „Fr. Hendewer potheke | eller, Melzergaſſe 9. 

Aloys Kirchner, ‚Boggenpfubl 73, Carl Föhn, Vorftädtiſcher rage 45, zum Reinigen der Rinde von Mooſen u. Flechten, ſowie 
[Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 43, Franz Lindenblatt, Heilige Geiſtgaſſe 131, auch von zwiſchen denſelben befindlichen Aufeeten 


in der Nähe Danzigs, leicht 
per Bahn oder Wagen zu er⸗ 
reichen, wird für einen alt= 
gemeſſenen Preis zu pachten 


Eine leiſtungsfühige, norddeutſche 


geſucht. Ludwig Mühle, Holzmarkt 27, „Neugartenapotheke L. Hildebrandt, Krebs⸗ ß 

Offerten mit Preisangabe markt 6, P. Pawlowski, Langgarten 8, G. J. Petter, ane u empfiehlt Weicheisen -Glesserei, 
unter Nr. 9841 an die Exped. C. 8. Pfeiffer, Breitgaſſe 89. A. W. Prahl, Breitgaſſe 17, Leo Prügel, WW a die als Specialität 

d. Big. erbeten. || Yeilige Geifigaffe 25, Guſtan Nanſcher, Sandgruße 36, Raths⸗Apothefe“ u nge . ‘ 

1 f G. Kornſtädt, Langenmarkt 39, J. G. Schipauski, Schwarzes Meer 88, gangenmarkt 47, neben der Börſe, Niederlage: Bangebrücke. ächten Wiener Guß 


e Carl Schuarcke, Brodbänkengaſſe 47, Guſtav Seiltz, Hunde aſſe 21, Garl 
1 2 Studti, Heil. Geiſt⸗ und Kuhgaſſen⸗Ecke, Otto Tſchirsky, 9 9 an 
zu btncenniges sic ea, Sein. e 2 e Oral UT 
wi „ x n 85 8 zn Laugfuhr ei 1 : Pa * f 
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